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r 19. Halle, Sonntag den 282. Januar
Hierzu zwei Deilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Januar. Se. Majeſtät der König haben dem

Staats und Finanz Miniſter von Bodelſchwingh das Großkreuz
des Rothen AdlerOrdens zu verleihen geruht. S

Se. Maj. der König hat auf den Antrag der Kreisſtände ge
nehmigt, daß die dem Prinzen Friedrich Karl gehörigen Beſitzun
gen NeugZehlendorf und DreiLinden zur Erinnerung an die unter ver
Führung des Prinzen ausgeführte glorreiche Waffenthat fortan als
Rittergut den Namen Düppel erhalten.

Aus dem nähern Bericht über die Verhandlungen des Abgeord
netenhauſes in Betreff der zwiſchen den Herren von Saucken-Ju-
Ken felde und von Tettau ſtreitig geweſenen Wahl geht hervor daß
(was ja auch geſetzlich unzuläſſig geweſen wäre) nicht durch Stimm-
zettel, ſondern durch mündliche Stimmabgabe votirt und daß hierbei
der Name von JauckenJulienfelde genannt worden der von dem
Hauſe. als zweifellos auf SauckenJulienfelde bezogen wird. Ueber
dies ſind bei der Wahl mehrere unrichtig oder ungenau auf den Na
men Tettau abgegebene Stimmen von dem conſervativen Wahlvor
ſtande ſämmtlich für den jetzt aus dem Hauſe geſchiedenen Tettau als

ültig angenommen worden.T Die Ton Abgeordnetenhauſe ernannten Referenten Tweſten und
Aßmann beantragen die Ablehnung beider Adreßentwürfe,
des von Reichenſperger und des von Wagener. Die Debatte über
dieſe Adreſſen wird in der Plenarſitzung am Dienstag ſtattfinden. Die
Adreß-Commiſſion des Herrenhauſes hält heute (Freitag)
Abend eine Sitzung und hat zu derſelben den Miniſterpräſidenten ein

eladen.8 la „ProvinzialCorreſp.“ berichtet: „Neben anderen Geſetzen wird

dem Herrenhauſe in nächſter Woche vermuthlich e
lage der Regierung zur Berathung zugehen. Die „Nordd. Aug.
Ztg.“ hatte die Nachricht von der dem Herrenhauſe zugedachten Prio
rität als eine „mit tendenziöſer Abſichtlichkeit von oppoſitioneller Seite
verbreitete bezeichnet. Nach einer offiziöſen Correſpondenz der „El
verfelder Ztg.“ von hier würde es ſich um die Feſtſtellung eines be
ſtimmten Friedens Kontingents handeln „d. h. es ſoll eine geſetzliche
Beſtimmung getroffen werden, bezüglich des Procentſatzes der Be
völkerung, über welchen der Friedensſtand des Heeres künftig nicht

ingusgehen darf.“J d modificirten Militärnovelle, welche die Regierung vorzu
legen vbeabſichtigt, will ſte, wie der „H. B. H.“ geſchrieben wird, den
Stand der Truppenſtärke herabſetzen, und zwar in dem Umfange, daß
der künftige Etat die Mitte hält zwiſchen dem Etat vör der Reorgani
ſation und demjenigen nach Ausführung der letzteren.

Ueber den Organiſationsplan, welchen Mitglieder der volks
wirthſchaftlichen Fraction betreiben, berichtet die Br. Ztg.“:
Er will den Friedensſtand der Armee von 213,000 auf 180,000 oder
185,000 Mann herabſetzen, ſonſt aber die ganze Reorganiſation geneh
migen. Dadurch, ſo wird geſchloſſen, würde die Regierung e e
ſetzung der Dienſtzeit oder Verminderung der jährlichen Aushebung
gezwungen wahrſcheinlich, ſo meint man, würde ſie das erſtere wählen.

Die Fraction des linken Centrums zählt jetzt 111 Mitglieder da
die Fortſchrittspartei aus 136 Mitgliedern beſteht, ſo bilden beide zu
ſammen 247 die Majorität des Abgeordnetenhauſes und beherr
ſchen, wenn ſie einig ſind, die Abſtimmungen.

Unter den polniſchen Abgeordneten hat der die polniſche Bewe
gung betreffende Paſſus in der Thronrede zu lebhaften Debatten in

Fraction und mit anderen Abgeordneten geführt. Die Polen be
abſtchtigen eine Jnterpellation an den Juſtizminiſter zu richten, der den
Gegenſtand zu einer von der wahrſcheinlichen Adreßdebatte unabhängi

gen Diskuſſion führen ſoll

Wie man ſagt, hat der Vicepräſident des Appellationsgerichts zu
Frankfurt a. O., Dr. Simſon, Mitglied des Hauſes der Abgeordne
ten, mit Rückſicht auf den „budgetloſen Zuſtand des Landes es ab
gelehnt, die 700 Thlr. Gehaltszulage anzunehmen, welche ihm ſeit
Neujahr zuſtehen.

Nach dem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetz Entwurf
betreffend den Bau von Eiſenbahnen: 1) von Oanzig nach Neu
fahrwaſſer, 2) von Heppens nach Oldenburg und die Beſchaf-
fung der zur Beſtreitung der Koſten des Grunderwerbs für die Berlin-
Küſtriner Eiſenbahn erforderlichen Gelder, ſollen dieſe Eiſenbahnen für
Rechnung des Staats ausgeführt werden. Der für dieſelben erforder-
liche Geldbedarf von ad 1,100,000 Thlr. ad 2 2,500,000 Thlr.,
ſowie der Geldbedarf zu den auf 300,000 Thlr. veranſchlagten Grund
entſchädigungskoſten für den Bau einer direkten Eiſenbahn von Küſtrin
nach Berlin iſt dadurch zu beſchaffen daß die nach dem Geſetze vom
24. September 1862 (Geſetz- Sammlung S. 317) zum Bau der ſchle-
ſiſchen Gebirgsbahn und der Eiſenbahn von Küſtrin nach Berlin auf
zunehmende Anleihe von insgeſammt 17 Millionen Thalern um die
obigen Beträge, alſo auf 20,900,000 Thaler erhöht wird. Der Ge
ſammtbetrag der Anleihe iſt von demſelben Jahre ab, welches auf die
vollſtändige Eröffnung des Betriebes auf derjenigen der beiden im Ge
ſetze vom 24. September 1862 genannten Eiſenbahnen, die zuerſt dem
Betriebe übergeben wird, folgt, mit mindeſtens Einem Procent jähr-
lich zu tilgen.

Der dem Abgeordnetenhauſe vorliegende Geſetz-Entwurf, betreffend
die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital einer durch
die Rheiniſche Eiſenbahn Geſellſchaft zu bauenden Eiſenbahn von
Trier durch die Eifel nach Call entſpricht in ſeiner Wortfaſſung
genau der in der vorjährigen Seſſion gemachten Vorlage; der Staat
ſoll für einen jährlichen Reinertrag von 49 des vorläufig zu 11,000,000
Thlr. angenommenen, durch Actien Lit. B. der Rheiniſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft zu beſchaffenden BauKapitals nach näherer Maaßgabe des
unter dem 27. Februar 1863 mit der Direction der Rheiniſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages die Garantie übernehmen.

Die hieſigen Stadtverordneten haben folgende Petition an
die Kammern beſchloſſen

Die Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 zum Zwecke größerer Förderung und
Sicherung der freien Selbſtverwaltung der Gemeinden einer Reviſion zu unterziehen,
iſt ſchon von den verſchiedenſten Seiten und verſchiedenſten Zeiten als durchaus noth
wendig anerkannt und dieſe Rothwendigkeit namentlich von uns bei Gelegenheit der
betreffenden GeſetzesVorlagen in unſeren Petitionen vom 7. März 1861 und 6. März
1862 dargelegt. Noch niemals aber hat ſich uns das Bedürfniß einer ſolchen Reviſion
ſo lebhaft vor Augen geſtellt als in der jüngſten Zeit. Wie nämlich bei verſchiedenen
anderen Gemeinden, ſo hat auch bei uns die Regierungsbehörde mehreren von uns vor
genommenen Stadtrathswahlen die Beſtätigung verſagt. Es iſt dies bei Män
nern geſchehen, bei denen die Lauterkeit des Characters, die geiſtige Befähigung, die
Erfahrung in der Gemeinde Verwaltung und die ganze bürgerliche Stellung des Er
wählten nicht den geringſten Zweifel daran aufkommen ließen daß derſelbe in jeder
Beziehung geeignet ſei, das Wohl der Stadt in der betreffenden Stellung zu fördern.
Wenn nun aber die Regierung auf Grund der Beſtimmung im H. 33 der StädteOrd-
nung in ſolchen Fällen die Beſtätigung verſagen kann ohne daß ihr deshalb formell
eine Ueberſchreitung ihrer Befugniß vorzuwerfen iſt, ſo beweiſt dieſes, daß die beregte
Beſtimmung an und für ſich mit dem Princip freier Selbſtverwaltung der Gemeinden
nicht vereinbar iſt, und wir glauben daher keiner weiteren Ausführung zu bedürfen,
um dies als feſtſtehend hinſtellen zu können. Ohne die ſonſtigen Mängel der Städte
Ordnung im Näheren zu berühren, geſtatten wir uns daher, unter Bezugnahme auf
die Verhandlungen aus den Jahren 1861 und 1862, in Veranlaſſung der eben bereg
ten Fälle die Aufmerkſamkeit Eines hohen Landtages zunächſt auf die Nothwendigkeit
einer Reviſion der Städte-Ordnung im Allgemeinen hinzulenken und dabei die ſpecielle
Bitte auszuſprechen eine Abänderung des H. 33 der Städte Ordnung dahin herbei
zuführen

daß die Wahlen der Stadträthe der Sanktion (Beſtätigung) der Regierung nicht
mehr bedürfen.
Obwohl der Staatsrath auch nach ſeiner, im Jahre 1854 er

folgten Reactivirung nicht in Thätigkeit iſt, iſt dieſer Tage wieder die
Ernennung des Unterſtaatsſecretärs im Miniſterium der geiſtlichen, Un



terrichts und Medicinalangelegenheiten, Wirkl. Geh. Oberregierungsrath
Dr. Lehnert, zum Mitgliede des Staatsraths erfolgt. Dieſe Ernennung
ſteht indeß wohl mit der gleichzeitig geſchehenen zum Mitgliede des
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte in Verbindung,
welchem Gerichtshofe, nach dem Geſetze vom S. April 1847, fünf Ver
waltungsbeamte, Mitglieder des Staatsraths, angehören müſſen. Hr.
Dr. Lehnert tritt hier an die Stelle des kürzlich verſtorbenen Bankprä
ſidenten, Wirkl. Geh. Raths v. Lamprecht. Der Präſident des Staats
raths ſoll auch Präſident jenes Gerichtshofes ſein, doch iſt die Staats
rathsPräſidentenſtelle nicht beſetzt.

Wie die „L. K.3.“ erfährt, geht der in Ausſicht geſtellte Flot
ten-Gründungsplan darauf hinaus, Preußen zu einer anſehnlichen
Seemacht zweiten Ranges zu machen. Namentlich ſoll auf das Be
dürfniß von gepanzerten Fahrzeugen gegenüber den verbeſſerten Artille
riewaffen hingewieſen ſein. Wahrſcheinlich dürfte man auch der Beſchaf
fung ſolcher Fahrzeuge ſich in erſter Reihe zuwenden. Auch in Bezug
auf die Anlage der Kriegshäfen und Küſtenbefeſtigung ſoll der Plan
ſehr umfaſſende Aufſchlüſſe geben. Die Zahl der Panzerfregatten ſoll
ſich auf etwa zehn belaufen. Jm Ganzen ſoll zur Deckung ſämmtli-
cher Koſten welche die Ausführung des Planes erfordert, eine Summe
von circa 60 Millionen Thalern erforderlich ſein. Hierin dürften die
Koſten für die Bauten am Jahdebuſen und auf der Jnſel Rügen mit
einbegriffen ſein. Wenn man indeſſen, wie es in der Abſicht liegen ſoll,
vorläufig die Befeſtigungen auf Rügen ruhen laſſen wollte, ſo würden
immerhin zunächſt einige 40 Millionen gefordert werden müſſen.

Ueber die Anweſenheit des Prinzen Friedrich Carl in Wien
bringt die „N. Fr. P.“ folgende Notiz vom 17. d. M. „Der Prinz,
welcher vorgeſtern Abends in Wien eintraf, hatte geſtern eine drei Vier
telſtunden dauernde Privatunterredung mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer.
Heute ſollte eine weitere Conferenz ſtattfinden zu welcher nebſt dem
Begleiter des Prinzen, dem Chef des preußiſchen Generalſtabs, Grafen

v. Moltke,
v. Heß zugezogen wurden. Man will bemerkt haben, daß Prinz Fried
rich Carl ſichtlich alle Berührungen mit den eigentlichen Diplomaten
und Staatsmännern vermeidet. Man glaubt, daß es eine ganz be
ſtimmte Tendenz hatte, wenn er, wie erzählt wird, bei der Vorſtel
lung der Miniſter und Diplomaten die Aeußerung fallen ließ, daß
ihm die Politik ein gänzlich fremdes Gebiet ſei.“ Dem entſpricht es
wohl auch, wenn verſichert wird, daß Graf Mensdorff den Prinzen
Friedrich Carl bis jetzt nur bei der allgemeinen Vorſtellung und nicht
auch wie dies beim Kriegsminiſter General v. Franck in bezeichnen
der Weiſe der Fall war privatim geſehen hat. Aus dieſen Aeußer
lichkeiten geht zweierlei hervor: die Unterhandlungen welche den Prin
zen Friedrich Carl nach Wien geführt haben bewegen ſich auf einem
den Miniſtern des Auswärtigen in Wien und Berlin unzugänglichen
Gebiete und ſcheinen nach Allem, was verlautet, überwiegend militäri
ſcher Natur zu ſein. Die Art, wie die Sache geführt wird, geſtattet
die Annahme, daß es nicht ſecundäre, daß es entſchieden ſehr große
und gewichtige Angelegenheiten ſind über welche gegenwärtig zwiſchen
den Höfen Oeſterreichs und Preußens verhandelt wird. Es können

Dinge von unberechenbarer Tragweite Intereſſen der ſchwerwiegendſten
Art ſein, welche gegenwärtig während in Wien und Berlin die Par
lamente tagen, entſchieden werden. Das iſt gewiß eine höchſt merkwür
dige Situation, und je größer das Geheimniß iſt, welches die mit der
Anweſenheit des Prinzen Friedrich Carl in Wien zuſammenhängenden
Zwecke umgiebt, deſto größer und begreiflicher iſt die Spannung, mit
welcher ſowohl in Wien als anderwärts verläßlichen Nachrichten dar
über entgegengeſehen wird, was zwiſchen Oeſterreich und Preußen ab
geſchloſſen werden ſoll, oder im Augenblick, wo wir dieſe Zeilen nieder
ſchreiben, vielleicht ſchon zum Abſchluß gediehen iſt.“

Wien, d. 18. Januar. Die Stallparade, welche heute dem
Prinzen Priedrich Karl von Preußen zu Ehren im großen Hofe der
Kaiſerl. Hofſtallungen ſtattfinden ſollte iſt des Schneegeſtöbers wegen
unterblieben. Um 10 Uhr fuhren der Kaiſer, der Prinz Friedrich Karl
und die Erzherzoge in das Arſenal vor der Belvederelinie, um daſſelbe
zu beſichtigen, und ſodann fand im K. Stallgebäude eine einfache
Beſichtigung der Stallungen, wo die Pferde edelſter Race unterge
bracht ſind, dann der reichhaltigen Sattelkammern ſtatt. Geſtern war
zu Ehren des Prinzen Friedrich Karl bei dem Kaiſer Feſt-GalaDiner
zu 80 Gedecken. Zu demſelben waren ſämmtliche hier weilende Erz
herzoge und Prinzen, die Frauen Erzherzoginnen, ſo wie die zukünf
tige Gemahlin des Prinzen von Württemberg, die Begleitung des
Prinzen Friedrich Karl, die Miniſter und mehrere hohe Militärs bei
gezogen. Das Diner begann um halb 6 Uhr. An der langen Tafel
ſaß obenan der Kaiſer, ihm zur Rechten die Kaiſerin und zur Linken
der Prinz Friedrich Karl.

Der Rektor, Hofrath Hyrtl,
Studentenſchaft erlaſſen

Studenten Euer Bewußtſein wird euch ſagen daß Ereigniſſe, wie ſie der geſtrige
Tag gebracht, ſich nicht wiederholen dürfen. Achtung vor dem akademiſchen Geſetze
fordert von euch die Univerſität. Verletzt ihr das Geſetz, ſinkt eure Sache, die Sym
pathieen wenden ſich von euch. Ihr habt in des Rektors Hand Gehorſam gelobt, hal
tet euer Wort nicht mein Gebot eure Ehre fordert es von euch.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Ueber die bekannten Enthülklungen der Wiener „Preſſe“ in

Betreff des Depeſchenwechſels zwiſchen Wien und Berlin in der Frage
der Elbherzogthümer und den Eindruck welchen dieſelben in Berliner
leitenden Kreiſen gemacht haben, ſowie über die Miſſion des Prinzen
Friedrich Karl nach Wien erhält dies Blatt aus Berlin bemerkens
werthe Mittheilungen. Jhr Correſpondent ſchreibt ihr „Wie wir von
Perſonen erfahren, die in directen Beziehungen zum hieſigen auswär
tigen Amte ſtehen ſind die von Jhnen veröffentlichten Auszüge aus

hat heute folgenden Aufruf an die

General Adjutant Graf v. Crenneville und Feldmarſchall

den PreußiſchOeſterreichiſchen Depeſchen über SchleswigHolſtein nich
nur dem vollen Sinne nach richtig,
und einzelnen Ausdrücke größtentheils getreu wiedergegeben. Ueber die
Stellung, welche das Miniſterium der Veröffentlichung gegenüber einneh-
men dürfte, erfahren wir aus der gedachten Quelle Folgendes Die Regie
rung könne füglich gegen die theilweiſe Veröffentlichung der Depeſchen
nichts einwenden wollen. Es ſei Sache des Wiener Cabinets, dagegen
auf diplomatiſchem Wege zu remonſtriren, wenn eine Jndiscretion
erfolgte wahrſcheinlich ſeien die Gegenſätze, welche vielleicht im Wiener
Cabinet bei Specialfragen ſich geltend machen, an dieſen Erſcheinungen
Schuld. Die Preußiſche Regierung habe nicht Urſache, die Veröffent
lichung der Depeſchen zu bedauern weil ſie ihrer Politik in keiner Be
ziehung einen Zwang anthun wolle. Deutſchland und Europa wüß-
ken, daß ſieben Achtel des Erfolges auf Preußens Rechnung kommen
und daß die ganzen Herzogthümer ihm zufallen müſſen.
Vereinbarung nicht, ſo ſtehe es Oeſterreich frei, ſeine Brigade den
Bundestruppen nachzuſchicken. Die Preußiſche Armee verläßt nicht die
Herzogthümer, denn Preußen fürchtet nicht den Krieg.“ Auch dieſer
Eorreſpondent behauptet, es ſei Thatſache, daß über die Zwecke und
Ziele der prinzlichen Miſſion nicht zwiſchen den beiden Cabinetten, ſon
dern zwiſchen den beiden Höfen verhandelt würde.

Ueber eine Meinungsdifferenz zwiſchen Oeſterreich und
Preußen ſchreibt man der „K. Z.“ aus Wien: „Die preußiſche
Thronrede hat hier einen ſehr guten Eindruck gemacht. Die vom Kö-
nige entwickelten Jntentionen in Bezug auf die deutſche und die Her
zogthümerFrage erregen die Befriedigung unſerer maßgebenden Kreiſe.
Wenn die preußiſche Politik keine anderen als die hier bezeichneten
Ziele verfolgt, ſo wird es Oeſterreich wohl ermöglicht werden, innige
Freundſchaft mit Preußen mit aller Rückſicht auf den deutſchen Bund
in Einklang zu ſetzen. Vorläufig aber ſieht ſich das öſterreichiſche Ca
binet noch genöthigt, dem factiſchen Mitbeſitzer der Herzogthümer in
manchem Puncte entgegenzutreten. Gegenwärtig bildet das preußiſcher

den Herzogthümern einen ſolchen Differenzpunct.
wird die Jncompetenz zur Verfügung eines ſolchen Verbots behauptet,
weil dies ein legislatoriſcher Act ſein würde; es ſei aber der Bevöl

beſchränken.

Anſchauung, ein Eingriff in die Landesrechte ſein, daſſelbe zu ver
kürzen.“

Nach einer Mittheilung der „Weſ. 3.“ hat ein bisher in der O
ficin der „Jtzehoer Nachrichten“ angeſtellter Herr Naas zu einem Preiſe
von 8000 Thalern preußiſch die Ponton' ſche Buchdruckerei in Flensburg
incl. des Verlages der „Flensb. Ztg.“ (nicht zu verwechſeln mit der
„Flensb. Nordd. Ztg.“) käuflich erſtanden. Das genannte bisher da

ſchluſſes der Herzogthümer an Preußen redigirt werden.

Spitze des Blattes folgende Zuſchrift
Die Nothwendigkeit einer endlichen feſten Ordnung unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe

wird immer dringender. Gegenüber den leider zu Tage getretenen Beſtrebungen einer
kleinen Partei liegt es der Bevölkerung der Herzogthümer ob, aufs Neue ihre berech
tigte Forderung einer entſcheidenden Stimme über die Zukunft unſeres Landes, welche
dem von uns anerkannten rechtmäßigen Herzog und den geſetzmäßigen Vertretern des
Landes zuſteht, laut auszuſprechen. Daher iſt am geſtrigen Tage in zwei gleichzeiti
gen Verſammlungen durch eine anſehnliche Zahl von großen Grundbeſitzern und einigen
Mitgliedern der ſchleswig-holſteinſchen Ritterſchaft einerſeits ſowie von Pächtern und
kleineren Grundbeſitzern und anderen patriotiſchen Männern aus Stadt und Land an
dererſeits die anliegende. „Erklärung“ (es iſt die bekannte und bereits beſprochene) un
terzeichnet. Dieſelbe geht Jhnen zu mit der Bitte, ſie in Jhrer Gegend oder Stadt
nach Kräften zu verbreiten, ünterzeichnen zu laſſen, und ſo bald als möglich, laut der
am Rande bemerkten Aufforderung, hierher zurückzuſenden. Kiel, den 14. Januar
1865. C. Beckmann, Karlsminde. A. Beckmann, Friedrichsthal. Bokelmann,
Müſſen. Prof. Forchhammer, Kiel. H. D. Lange, Kiel. Graf Luckner, Schu
lenburg. Paſt. Schrader, Kiel.

Die „Schlesw.Holſt. Ztg.“ erklärt nochmals ihre freudige Zuſtim
mung, namentlich auch zu der Beſchränkung auf die beiden Punkte
„in denen alle patriotiſchen Männer einig ſein müſſen“, und for
dert alle mündigen Einwohner Altonas zur Unterzeichnung auf.

Flensburg, d. 18. Januar. Noch immer werden in den Blät
tern Erklärungen und Reſolutionen von ſchleswig-holſteinſchen
und KampfgenoſſenVereinen gegen die SiebzehnerAdreſſe veröffentlicht z

Herzog Friedrich und am vollen Landesrecht.
Frankreich.

Paris, d. 17. Januar. Bei der bekannten Sorgfalt mit wel
cher die auswärtigen Correſpondenzen des „Moniteur“ redigirt werden,
hat der lange und gründliche Bericht, welchen das amtliche Blatt heute
über die Lage Jtaliens veröffentlicht, großes Aufſehen erregt; man
ſieht in demſelben gewiß mit Recht mehr als nur die Abſicht, der jetzi
gen italieniſchen Regierung durch die Anerkennung ihrer bisherigen Po
litik und die gerechte Würdigung der ihr gegenüberſtehenden Schwierig
keiten in der inneren Organiſation des Landes, einen Beweis der freund
lichen Beziehungen zwiſchen den Cabinetten von Turin und Paris zu
geben. Die PrieſterPartei wird nicht ohne Mißvergnügen in dem amt
lichen Blatte leſen, daß der Verwaltungs Einigung der verſchiedenen
Provinzen auch eine gleichförmige Regelung des Vermögens der Kirche
folgen müſſe, und nach der unvermeidlichen Aufhebung der religiöſen
Körperſchaften wofür ſich die öffentliche Meinung von Tag zu Tag

entſchiedener ausſpreche, das Kirchenvermögen mit dem des Staates
verſchmolzen werden müſſe. Dieſe Jdee der Einziehung der geiſt
lichen Göüter ſoll in dem zukünftigen Programme des Finanzini

ſondern auch die Satzwendungen

Gelingt die

ſeits für nothwendig erachtete Verbot der SchleswigHolſtein Vereine in
Oeſterreichiſcherſeits

kerung der Herzogthümer bei Uebernahme der Verwaltung die Zuſage
ertheilt worden während des Proviſoriums ſich lediglich auf dieſe zu

Gewähre die beſtehende Geſetzgebung in den Herzogthü
mern das Vereinsrecht, ſo würde es, nach der hier geltend gemachten

nenfreundliche Blatt würde fernerhin im Jntereſſe eines engeren An

Altona, d. 19. Januar. Die „Schlesw.-Holſt. Ztg.“ bringt an

dieſelben bekonen zum größten Theil ausſchließlich das Feſthalten am



ſters Sella eine Hauptrolle ſpielen Es heißt indeß, daß derſelbe dieſe
Maßregel erſt dem, aus den bevorſtehenden Neuwahlen gebildeten Par
lamente vorzulegen beſchloſſen habe. Die ſchweren Arbeiten welche
dem interimiſtiſchen Miniſterium in der Verlegung der Hauptſtadt und
der Herſtellung innerer Einheit in der Verwaltung obliegen laſſen
demſelben, wie jener Artikel nachzuweiſen ſucht, keine Möglichkeit, nach
außen hin ſich zu verpflichten. Das Jahr 1865 beginne daher unter
den friedlichſten Auſpicien die Entlaſſung von faſt 90,000 Mann ſei
überdies ein ſicheres Pfand für die friedlichen Geſinnungen der Regie
rung. Die beruhigenden Verſicherungen, welche hiermit dem öſterrei
chiſchen Cabinet gegeben werden, ſind in dem jetzigen Augenblick nicht
zu überſehen Oeſterreich wegen Italien beruhigen heißt hier: daſſelbe
zum Widerſtand gegen die Politik des Berliner Cabinets in der ſchles
wigholſteinſchen Frage ermuntern, denn die Kühnheit und Energie des
Hrn. v. Bismarck fängt ſeit einiger Zeit an, hier Beſorgniſſe zu erre
gen, und man ſcheint in den Amtskreiſen ſeit der Beſeitigung aller
Schwierigkeiten in der Handelsvertragsfrage nicht mehr die frühere Rück
ſicht nöthig zu erachten. Die Rede, mit welcher Hr. Grabow die Seſ
ſion des Hauſes der Abgeordneten eröffnete, wird von der geſammten
Preſſe heute in einem für die inneren Verhältniſſe Preußens ungünſti-
gen Sinne beurtheilt, und es ſpricht ſich in den Betrachtungen eine
geheime Freude darüber aus, daß der andauernde Zwiſt zwiſchen dem
Miniſterium und dem Hauſe der Abgeordneten die auswärtige Politik
deſſelben mehr oder weniger beeinfluſſen müſſe.

Paris, d. 19. Jan. Während die Anhänger der hieſigen Re
gierung thun, als ob die Encyclica die Exiſtenz des Kaiſerreiches be
drohe, die „Opinion Nationale das Organ des Prinzen Napoleon,
die Räumung Roms und die Conſtituirung einer vom Papſte unabhän
gigen franzöſiſchen Kirche verlangt, und der Temps und Conſorten
nur die Trennung der Kirche vom Staate beanſpruchen verliert der
hieſige päpſtliche Nuncius nicht im geringſten ſein kaltes Blut, ſondern
giebt in Betreff der Encyclica die beruhigendſten Verſicherungen. Jhnen
zufolge hat man Unrecht, dieſem Dokumente eine Tragweite zu geben,
welche es nicht beſitze; der Papſt habe es nur zur Beruhigung ſeines
Gewiſſens veröffentlicht und gebe blos ſeine Jdeen über die Regierun
gen und Angelegenheiten dieſer Welt kund, indem er ſich auf den Stand
punkt der Doctrinen ſtelle, deren einziger Repräſentant er in Abweſen-
heit eines Conciliums ſei; er fällt ſeinen Ausſpruch von dieſer Baſis
aus. Bis jetzt hat der Papſt der franzöſiſchen Regierung allerdings
nicht das Recht abgeſprochen, die Veröffentlichung der Encyclica in
Frankreich zu verhindern. Jn den religiöſen Kreiſen heißt es übrigens,
daß man die Discuſſion über die Encyclica bald abbrechen werde; der
ganze Strom des Streites werde ſich in den Sand verlaufen.
Proudhon iſt heute Nacht um 2 Uhr geſtorben. Er wußte bereits
ſeit einigen Tagen, daß ſein Ende herannahe, obgleich es ihm ein we
nig beſſer ging, wie dies bei Bruſtleidenden oft der Fall iſt. Die
Außenſeite Proudhon's war rauh und ſchroff; im Grunde genommen
war er aber ein guter Menſch höchſt nachſichtig gegen Andere, wenn
auch ſehr ſtreng gegen ſich ſelbſt. Proudhon war erſt 56 Jahr alt. Er
wurde 1809 in Beſangon geboren und war das älteſte Kind eines ar
men Faßbinders. Zuerſt Setzer, ſtudirte er für ſich und es gelang ihm,
1840 für ſeinen „Essat dune grammaire générale eine dreijährige
Penſion von 1200 Fr. von der Akademie von Beſangçon zu erringen.
Er begab ſich nun nach Paris, wo er durch die Broſchüre: Qu'est-ce
que la propriété ſeinen Ruf begründete. Proudhon kränkelte ſchon
ſeit mehreren Jahren. Seine letzte Schrift, welche Aufſehen erregte,
behandelte die „italieniſche Conföderation.“ Er ſprach ſich darin gegen
„Jtalien“ aus. Die „France“ widmet ihm einen kurzen Nachruf, der
mit den Worten ſchließt „Bekanntlich hatte er ſich in letzter Zeit ener
giſch von den revolutionären Socialiſten losgeſagt und dieſelben neuer
dings in Flugſchriften mit dem Nachdrucke und der Excentricität, die
ihm eigen waren, bekämpft. Mit ihm verſchwindet eine volkswirth
ſchaftliche Ooctrin, deren einziger, doch unbeugſamer Vertreter er war.“

Griechenland.
Die Bevölkerung der ioniſchen Jnſeln, welche nachdem ſie ſich ſo

lange in heftiger Oppoſition gegen das engliſche Protectorat befand und
mit Griechenland vereint ſein wollte ſcheint gegenwärtig keinen rechten
Geſchmack in der gewünſchten Veränderung zu finden. Durch das
Aufhören der engliſchen Beſatzung und des Schifffahrts Verkehrs mit
England, durch das Einſtellen der engliſchen Staatsbauten iſt eine reiche
Quelle des Verkehrs und der Einnahmen der Bevölkerung verſiegt.
Auch beklagen ſich die Jonier bitter darüber, daß die National Ver
ſammlung in Athen vor der Vereinigung der ioniſchen Jnſeln mit Grie
chenland Geſetze in's Leben gerufen habe, bei deren Erlaß ſelbſtverſtänd
lich die Bedürfniſſe der Jnſulaner nicht in Betracht gezogen ſeien, und
die doch jetzt ohne weitere Abänderung auf die ioniſchen Jnſeln ausge

dehnt würden. Endlich führen ſie Beſchwerde, daß ihrem Einfluß in
Athen nicht genügende Rechnung getragen würde. Daher herrſcht große
Unzufriedenheit die die italieniſche Agitationspartei möglichſt zu be
nutzen ſucht, um dieſe werthvolle Station im Mittelmeere durch Pro
paganda bei der gemiſchten, halb italieniſchen Bevölkerung der Jnſel zu
erlangen. Es iſt daher nicht unmöglich, daß von dieſer Seite her ſich

neue Stürme bereiten.
Vermiſchtes.

Die Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt: Hier und da wurde ange
deutet, daß Gutzkow ſich in ſchwerer pecuniarer Bedrängniß befunden
habe. Das Unwahrſcheinliche dieſer Angabe zeigt aber wohl ſchon der
eine Umſtand, daß er die ihm vom Burgtheater zukommenden Tantie
men eines ganzen Jahres, in welchem „Uriel Acoſta““, „Zopf und
Schwert“ „Ein weißes Blatt „Werner“ c. wiederholt gegeben
wurden (im Ganzen zehn Vorſtellungen), bis jetzt noch nicht erhoben
hat, ihm vielmehr die Summe jetzt erſt überſandt worden iſt.

Aus Koburg wird mitgetheilt: Wie ſehr auch bei den im Aus
lande lebenden Deutſchen die Schleswig Holſtein Lotterie Betheiligung
findet, zeigen die bereits jetzt zahlreich eingegangenen Loosbeſtellungen,

oft einige hundert Stück, namentlich aus Korfu, Livorno, Meſſina
Leeds, Liverpool, London, Mancheſter, Eperney, Paris, Rheims, Lyon,
Bordeaur, New-York. Die größten Beſtellungen aus dem Auslande
trafen bisher aus Rußland beſonders Eſth, Liv und Kurland auf
2000 Looſe und aus Auſtralien von Melbourne auf beinahe 3000 Looſe
ein. Eine weitere größere Geldſendung aus den ferner erzielten Loos
eingängen wird eben wieder zur Abſendung nach Kiel vorbereitet.

Ueber den Anlaß der Ermordung des Hrn. v. Thümen auf
Schönblick bei Stangenhagen erfahren wir Folgendes: Thümen hat vor
einiger Zeit ſeinem Gutsinſpektor Hoffmann den Auftrag ertheilt, auf
Holzdiebe zu fahnden und ihnen die Sache nachdrücklich zu verleiden.
Hoffmann hatte bei Ausführung dieſes Auftrages ſich derartige Miß
handlungen gegen die Diebe erlaubt, daß er vor Gericht geſtellt und
zu dreimonatlicher Haft verurtheilt wurde. Vor Gericht hat er ſich auf
den Auftrag ſeines Herrn berufen dieſer beſtritt aber, daß er ihn zu
ſolchen Exzeſſen irgendwie induzirt habe. Jn Folge deſſen hat Hoff
mann einen tödtlichen Haß auf ſeinen Herrn geworfen und ſchritt end
lich zu der Mordthat.

Als eine ſeltene Erſcheinung verdient Erwähnung, daß ſich im
„„Weinberge“ am Abhange des Arnsberger alten Schloſſes ein Kirſch
baum befindet, den die letzten warmen Tage ſowohl einen zarten grünen Blätterſchmuck, wie ein ſchneeweißes Blüthenkleid angezogen haben.

Alkes zur größeren Ehre Gottes! Aus Antwerpen
berichtet das „Fr. J.“: Gegenwärtig wird hier ein neues Bankhaus
errichtet, das bereits über mehrere Millionen verfügen ſoll. Die Eigen-
thümerin des Geſchäftes iſt die Geſellſchaft Jeſu, welche zu ihren
dunklen Zwecken jetzt um jeden Preis ungeheure Geldmaſſen aufzuhäu
fen ſucht und die beſonders in unſerem Lande (Belgien) dermaßen an
Beſitz gewachſen iſt, daß ſie nicht nur unſerer Regierung, ſondern auch
fremden Regierungen gefährlich werden dürfte. Eine auffallende Erſchei
nung, daß gerade Die, welche ſich nach Dem nennen, welcher keine
Stelle eigen hatte, wohin er ſein Haupt legen konnte, kein erlaubteswie kein unerlaubtes Mittel verſchmähen, um ihren ſchon gewaltigen

Beſitzſtand zu vergrößern. ß
Wien. [Frommer Styl. Die Wiener Kirchen Zeitung

bringt das die Encyclica betreffende Telegramm aus Berlin mit ſechs
Zoll hoher Keilſchrift in folgender Faſſung „Berlin. Encyclica. Preu
ßiſche Regierung will Freiheit der Kirche. Verkehr der Biſchöfe mit
Rom unbegufſichtigt. Gewiſſensfreiheit gewährleiſtet und beant
wortet daſſelbe wie folgt: „Der Kreuzer- Liberalismus in Verlegenheit.
Napoleon langes Geſicht. Judengebelfer heiſer. Mühlfeld abgebrannt.
Bismarck fein. Rheinlande befeſtigt. Napoleon Strich durch die Rech
nung. Oeſterreichiſches Landwehr-Lied. BranntweinPolitiker. Geballte
Fäuſte.“

Neuyork, d. 5. Januar. Kurz vor dem 8. November, dem
Tage der Präſidentenwahl, machte Biſchof Ames Hrn. Lincoln ſeine
Aufwartung im weißen Hauſe zu Waſhington. Mehrere Stunden lang
hatte er zugeſehen, wie der Präſident mit geduldigſter Langmuth Peti
tionen entgegen nahm und Klagen ſein Ohr lieh, die gar nicht vor ihn
hätten gebracht werden ſollen. Zuletzt bemerkte der Präſident auch den
Biſchof und begrüßte ihn auf's Herzlichſte. „Herr Präſident“, ſagteder Biſchof „ich ſehe leider keine Bibel hier im Zimmer, ſonſt würde

ich Jhnen vorleſen, was Moſes von ſeinem Schwiegervater hören mußteals er ſo beſchäftigt war wie Sie jetzt. Er rieth ihm, wie Sie wiſſen
gute und kluge Leute auszuwählen, die alle Klagen und Bitten anhs
ren und entſcheiden ſollten, nur die gar zu ſchwierigen Fälle der per-
ſönlichen Beachtung Moſes vorbehaltend. Ich rathe Jhnen, Herr Prä
ſident, hiernach zu thun. „Danke Jhnen erwiderte Herr Lincoln
dem es nicht leicht an einer treffenden Antwort fehlt. Der Rath iſt
gut, aber ich erinnere mich eben einer andern Stelle in der Bibel wo
es heißt, daß Moſes auf den Berg greſtiegen war, um für Jsrael zu
beten, und Aaron mit der Oberleitung betraut hatte, und ſiehe, Aaron
machte unterdeſſen am Fuße des Berges mit dem Volke das goldene

Kalb, um ſich an Moſes' Stelle zu ſetzen.“ Da die Präſidentenwahl
bevorſtand, ſo war die Nutzanwendung nicht ſchwer zu finden.

en Der Correſpondent der „Daily-News“ ſchreibt aus dem Haag
an jenes Blatt: General Sherman, der ſeinen jüngſt gelungenen Marſch
von Atlanta nach Savannah glücklich ausführte, iſt ein Holländer.
Vor einigen Jahren war er Geſelle in einer Färberei in Amſterdamwelches Haus ſeine Zahlungen einſtellen mußte, infolge deſſen Sher

man ohne Verdienſt war, und ſo entſchloß er ſich mit mehrern ſeiner
Nebengeſellen, nach den Vereinigten Staaten auszuwandern, mit wel
chem Erfolge, hat ſein jüngſter Zug bewieſen

Nachrichten aus Halle.
Den 21. Januar.

Rach einem geſtern Abend eingetroffenen Telegramm iſt der mit
der „Saxonia“ aus New Vork üerbrachte Güldenfuß von dem hie-
ſigen Polizeirath Albrecht geſtern Mittag bei Glückſtadt übernommen
und geſtern Abend in Hamburg zur Haft gebracht worden, um von da
aus hieher transportirt zu werden.

Gewerbeverein.
Siebente Sitzung. Montag den 23. Januar. Vortrag Das

Blei und ſeine Verbindungen mit Experimenten, von
Dr. M. Siewert

Verſammlungslokal: Saal der Reſtauration zur Tulpe“, Abends
8 Uhr. Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr Um zahlreiche Theilnahme
der Mitglieder erſucht der Vorſtand.



Bekanntmachungen.

Zur Einſegnung
empfehlen wir unſer Lager in ſchwarz wollenen und ſeidenen Kleidern, ſowie in weißem Mull u.
Batix; auch iſt unſer Lager in Shawls u. Tüchern aufs Reichhaltigſte aſſortirt und zu den ſoli-
deſten Preiſen zu haben bei

Gebr. Gumdermaaranm Tuch und Modewaarenhandlnng,

Atteſte.
Herrn J. Oſchinsky in Breslau JAuf Jhre Anfrage ob die von Jhnen erfundenen Geſundheits und Univerſal Seifen die

Sie mir überwieſen ſich wirkſam gezeigt haben, erwidere ich Jhnen, daß der Erfolg in eini
gen Fällen mich in der That überraſcht hat. Jch habe Jhre Seife gegen alte, ſchwer heilbar,
jauchende Geſchwüre angewendet und ſchöne Eiterung und Vernarbung daraus entſtehen ſehen.

Die Gebrauchsanweiſung, die Sie beigegeben haben, habe ich ſehr zweckmäßig befunden,
und ich werde nicht anſtehen, Jhnen über die ferneren Reſultate Jhres ſchätzbaren Mittels noch
weitere Nachricht zukommen zu laſſen.

Dr. Berend,
Kgl. PolizeiOberarzt und dirig. Arzt einer Poliklinik für Syyhilitiſche und Hautkranke in Berlin.

Nachdem ich bereits wohl ſeit 2 Jahren an gichtiſchen Wunden und Geſchwulſt im linken
Bein litt, ſo daß der Brand ſchon dazu kam, und alle angewandten Mittel keinen Erfolg zeig-
ten, nahm ich auf ärztliches Anrathen meine Zuflucht auch zu den Geſundheits und
Univerſal Seifen des Herrn J. Oſchinsky hier, und kann ich mit der größten
Freude und dem innigſten Dank hiermit ſagen, daß nach kaum viermonatlichem Gebrauch der
ſelben ich völlig geheilt war, ja nach 24 Stunden bereits ſchon meine großen
Schmerzen ein Ende hatten.

Breslau. J. Beuſter.J. Oschinsksy's Geſundheits- und Univerſal-Seifen ſind in Fl. und Kr.
à 10 (Gebrauchs Anweiſungen gralis) zu haben in Halle bei A. Henteze, fr. W. Hesse,
Schmeerſtr. 36, Oüben: Schnize, Naumburg 06bIich, Nordhauſen:
WVolger Badendielc, Querfurt C. Burow.

Niederlagen werden errichtet. Briefe fr.

gen Preiſen aße Nr.
e

Herr Dr.
wendet wie viele ſeiner Herren Collegen bei Kranken das Hoff ſche Malzextrakt Geſund
heitsbier an; mit welchem Erfolge zeigt nachſtehendes Dankſchreiben an den Hoflieferanten

Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr.
Berlin, 28. November 1864.

„Seit 4 Wochen etwa genieße ich Jhr ausgezeichnetes Malzbier. Auch bei mir hat es
ſich in dieſer kurzen Zeit auf's Ueberraſchendſte bewährt und glaube ich ſomit, daß Herr
J br. Daniel, der mir Jhr Bier verordnete, meinen Zuſtand richtig durchſchaut. Trotz an
ſtrengender Berufsarbeiten fühle ich mich frei von Bruſtſchmerzen, die ſich ſeit Auguſt d. J
J wo ich am Bluthuſten gelitten, ſehr fühlbar bei mir gemacht hatten was eine um ſo grö
ßere Beſorgniß in mir erregen mußte, als auch meine beiden verſtorbenen älteren Brüder
in meinem Alter zu kränkeln anfingen. Gewiß darf ich die feſte Zuverſicht hegen, durch

ferneren Gebrauch Jhres Malzextraktes meine Geſundheit dauernd zu befeſtigen.Mart. Olle Geometer, Aleranderſte 10 12.

M General-Depot in alle bei Herrn Lehmann Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Cönnern bei Herren W. Eckstormm G Co.

L öbejtäörn P. BudlIoff.Schkeuditz bei Herrn F. B. Hüthäg.

e

ee

Tipgigerafe C Eduard Bendheim. alte Poſt
Nk. uUm Zanzlich mit dem WinterLager zu m. Leipzigerſtr. l

ſchwere Doubleſtoff Ueberzieher v. S von halb Double 6 von
Kalmuck Havelocks T. Joppen 3 Schlafröcke 3 Con-Krmmanden- anznge 7 Tuch-Röcke, Fracks v. 6 Buckskin-Hoſen
v. 3 Weſten I

e

Ausverkauf! SS Um mit den noch in großer Maſſe vorhandenen Winter-Ueber S
ziehern, Hoſen, Weſten, Schlafröcken, Havelocks, Joppen und Knaben
Sachen zu räumen, werden dieſelben 50 unterm Einkaufs- Preiſe

S abgegeben. SS Gr. Ulrichsſtr. S Halle a
e

Wohnnngsvermiethung.p Die bis jetzt vom Oberſt von Mirbach
bewohnte Parterre Wohnung, beſtehend aus 5 Fi ne Fa milienverhältniſſe machen esheizbaren Stuben Kammern nebſt Zubehör ſteht un W tm Ken ekne Tuſe,
zu vermiethen und den April zu beziehen Mfjttelſtraße Nr. 4, gemiethete Wohnung, aus
Magdeburger Chauſſee Nr. 17. u 3 großen Stuben, Schlafſtuben Küchen c.

Eduard Hartig. beſtehend, ſelbſt zu beziehen. Ich ſtelle daher
Trockene Niederlagen u. Böden zum Lagern dieſelbe zur Wiedervermiethung. Näheres bei

von Zucker und Getreide ſind billig abzulaſſen A. Krantz und bei mir ſelbſt, gr. Steinſtr.
Magdeburger Chauſſee Nr. 17. Nr. 11, 1 Treppe hoch. Barth.

95. Leipzigerſtraße 95.

Uhrmacher, Barfüßerſ

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brenn- Materialien

zu billigen, festen Preisen.

S LägerE a. d. Saale a. Bahnhof.
Schriftl. Bestellungen erbitten durch unsere Briefkasten

Verkauf in Morl.
Erbtheilungshalber ſoll das von der Wittwe

Mack nachgelaſſene Hausgrundſtück mit Gar
ten in Morl, ſammt 2 Mrg. 40 (DRuthen
gutes Land meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt ein Termin im
Gaſthofe zu Morl auf Mittwoch

den 25. Januar früh 10 Uhr
anberaumt und werden Liebhaber dazu einge
laden. Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht, ſind auch vorher im Stephanſchen
Gute einzuſehen.

Holz Auction.
Freitag den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſollen 51 Stück Rüſtern, Nutzholz für Stell-
macher meiſtbietend verkauft werden. Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

F. Richter in Rattmannsdorf
bei Lauchſtädt.

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Kranco- Aufträge ſolid und prompt.

N. Soli.
Montag den 23. trifft

ein Transport franzöſt
ſcher Arbeits- Pferde bei

mir ein. emerma mm
Aſchersleben.

Einen e e Rümpler,
raße 12.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern J. Voigt,
Drechslermeiſter, Mühlgaſſe Nr. 6.

Einladung.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins

werden zu der
Mittwoch den 25. Januar e.

ſtattfindenden mit einer Prämiirung verdienter
Dienſtboten verbundenen Verſammlung hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Bündorf, den 19. Januar 1865.
Der Vorſtand

des Merſeburger landwirthſchaft-
lichen Vereins.

Scheller.

r J. I. Br.
[„—z- Z

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr beſchenkte mich meine
liebe Frau Antonie geb. Straube mit einem
geſunden Jungen was ich Verwandten und
Freunden hierdurch anzeige.

Brehna, den 21. Januar 1865.
W. Jentſch.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb ſanft und ruhig

unſere gute Tante Concordiag Kopf geb.
Wiggert.

Hälle, den 21. Januar 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 20. Januar. Bei der heute hier ſtattgehabten

Ober Bürgermeiſter Ziegler mit 305 von 435 Stimmen zum Abge
ordneten gewählt.

Frankfurt a. M. d. 20. Jan. Die „Frankf. Poſtztg.“ ent
hält ein Telegramm aus Wien, wonach die bairiſche Regierung in
Wien die Erklärung abgegeben habe, daß ſie keiner Verabredung Preu
ßens mit den Herzogthümern, ſoweit dieſelbe innerhalb des Rahmens
der Bundeskompetenz verbleibe, widerſtreben werde.

Frankfurt, d. 20. Januar. Wie ein wiener Telegramm des
„Frankfurter Journals“ meldet, iſt die Miſſion des Prinzen Friedrich
Karl der ſchleswigholſteiniſchen Frage fremd geblieben. Jn den eng
ſten Militärkreiſen ward die eventuelle militäriſche Aufgabe und Stel
lung Preußens discutirt. Das Reſultat der Discuſſion iſt für die
Politik durchaus bedeutungslos. In der Stellung der deutſchen Groß
mächte gegenüber der ſchleswigholſteiniſchen Frage hat ſich nichts

geändert.

Wien, d. 20. Januar. Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich
Karl von Preußen hat heute Morgen ſeine Rückreiſe nach Berlin an
etreten. Nach der geſtrigen Abendſitzung des Finanzausſchuſſes beſchloſſen mehrere Mitglieder deſſelben in der nächſten Sitzung des Ab

r

geordnetenhauſes einen Antrag auf Einſetzung eines Ausſchuſſes einzu
bringen, welcher über die geſtrigen Auslaſſungen des Finanzminiſters
berathen und einen darauf bezüglichen Antrag ſtellen ſolle. Die
„Wiener Ztg. veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein Kaiſerliches
Reſkript an den Banus von Kroatien, in welchem die Abſicht, den
kroatiſchen Landtag zum kommenden Frühjahr einzuberufen,
ausgedrückt und der Banus beauftragt wird, die Banalkonferenz zu
ſammentreten zu laſſen, um derſelben über die für den bevorſtehenden

Landtag zu genehmigende Wahlordnung mehrere Fragen zur Berathung
und Antragſtellung zu unterbreiten. Die Anträge der Konferenz ſind
dem Kaiſer ungeſäumt vorzulegen.

Wien, d. 20. Jan. Jm heutigen Privatverkehr fanden in Kre
ditaktien viele Käufe Statt in Folge des Gerüchts, daß die Kredit
J anſtalt ſich baldigſt an dem Verkaufe der Stäatsgüter betheiligen werde.

Kopenhagen, d. 20. Jan. Jn der heutigen Sitzung des
ReichsrathsLandsthings wurden die Verhandlungen über das Grund
geſetz fortgeſetzt. Dem Folkething wurde geſtern ein Regierungs

Avorſchlag, betreffend die Aufhebung des Tranſitzolls vom 1. April 1865
ab, vorgelegt Nach „Berlingske Tidende“ iſt die letzte Rate der
während des Krieges mit der Privatbank abgeſchloſſenen ſchwebenden
Schuld jetzt zurückgezahlt worden.

Bern, d. 20. Jan. Die preußiſche Regierung hat dem Bun
desrathe Mittheilung gemacht, daß ſie ebenfalls den Abſchluß eines

r Madrid, d. 19. Januar. Den Novedades zufolge hat der Graf
von Eu, älteſter Sohn des Herzogs von Nemours, ſeinen Abſchied als

auptmann im ſpaniſchen Heere genommen.

London, d. 19. Januar. Mit dem Dampfer „St. David“ ge
kommene Berichte aus NewYork vom 7. d. Abends ſind hier pr. Te

Jlegraph eingetroffen. Nach denſelben hatte der Gouverneur von Ken
tucky eine allmälige Emancipation der Sklaven empfohlen.

e

Jtalien.
tet Die italieniſchen Biſchöfe haben bisher ein völliges Schweigen über
r die päpſtliche Encyclica beobachtet. Man glaubt dies Schweigen einer

ausdrücklichen Verabredung zuſchreiben zu müſſen wonach das Rund
ſChreiben des Papſtes in allen Diöceſen Jtaliens an ein und demſelben

Tage verleſen werden ſolle. Die Regierung iſt indeſſen entſchloſſen, in
ſolchem Falle gegen alle Biſchöfe vorzugehen.

Die neapolitaniſchen Journale melden, daß die beiden erzbiſchöfli
chen Seminarien, welche die geſetzlichen acht Tage zur Erfüllung der
für das Unterrichtsweſen vorgeſchriebenen Formalitäten ünbenutzt hatten

verſtreichen laſſen, auf höhere Weiſung definitiv geſchloſſen worden ſind.
d

Spanien.
Die „Bolſa“ ſchreibt „Wie es ſcheint, hat der Biſchof von Vit

ftoria die Encyclica veröffentlicht, ohne die Ermächtigung der Regierung
bzuwarten. Dieſe hat den Miniſterrath zuſammenberufen, um über

die in dieſer Sache zu thuenden Schritte zu berathen. Der Correſpon
dencia vom 18. d. Mts. zufolge wäre die Regierung entſchloſſen in
derartigen Fällen energiſch vorzugehen.“

In der Senatsſitzung vom 14. d. Mts. theilte der Miniſter des
Auswärtigen mit, es ſei eine Depeſche eingelaufen, laut welcher die

ſpaniſche Fregatte Berenguela am 5. Dec. vor Valparaiſo angekommen
nd nach drei Stunden weiter gegangen war, nachdem man ſich ge

weigert hatte, ihr Kohlen zu liefern; ferner, daß das peruaniſche Ge
wader nicht zum Angriffe bereit geweſen ſei und daß bei der Ma

gellanStraße die Fregatten Villa de Madrid und Blanca ſich von der
Fregatte Berenguela getrennt hatten. Die Noticias behaupten Spa
mien fordere von Peru 15,000,000 Fr. zur Erſtattung der Kriegskoſten.

Abgeordnetenwahl wurde für den Kreisrichter Pflücker der ehemalige

Erſte Brilage zu 19 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr'ſchen P
Halle, Sonntag den 22. Januar 1865.

erlage).

e

z JAus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 1 meldet:
Der Regierungs Referendarius Freiherr v. Werthern, bisher in Münſter, iſt

bei der hieſigen Königlichen Regierung als Referendarius eingetreten. Die in
terimiſtiſche Verwaltung der Superintendentur Clöden iſt dem Herrn Superintendenten
Jackert zu Prettin übertragen worden. Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt
geruht, dem Pfarrer Dr. Wolff zu Pratau in der Diöces Wittenberg zu ſeinem
50 jährigen Amtsjubiläo den rothen Adler Orden 4. Klaſſe zu verleihen. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großcamsdorf in der Diöces Ziegenrück iſt dem bis
herigen Hülfsprediger Dr. Köhler in Erblpa verliehen worden. Das unter Privat
Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 473 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
verbundene Diaconat zu Ranis in der Ephorie Ziegenrück iſt durch die Beförderung
ihres bisherigen Jnhabers vacant geworden. Zur Parochie gehören 4 Kirchen und 2
Schulen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Abbenrode in der Didces Oſterwieck
iſt dem bisherigen Pfarrer in Dalldorf und Rector in Gröningen, Otto Wilhelm Ju
lius Blumner, verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Heinrichs
in der Diöces Suhl iſt dem bisherigen Paſtor Herrmann in Sollſtedt verliehen
worden. Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen Pastor extraord. in Mühlhau-
ſen in der Dibces gleiches Namens iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Friedrich
Theodor Albert Diethold berufen und beſtätigt worden. Durch den am 1. April
1865 erfolgenden Eintritt des Paſtors Krauſe in den Ruheſtand wird die unter
Privat Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Tuchheim in der Ephorie Zieſar vacant. Die
ſelbe gewährt ein jährliches Einkommen von 1950 Thlr. wovon dem Emeritus 650
Thlr. zu zahlen ſind. Die Parochie hat 2 Kirchen und 2 Schulen Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Buch in der Diöces Tangermünde iſt dem bisherigen Pfar
rer Müller zu Eichſtedt in der Ephorie Stendal verliehen worden. Die Schul
und Küſterſtelle in Merbitz, Ephorie Cönnarn, PrivatPatronats, iſt durch die Weiter
beförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Großwig, Ephorie
Kemberg, PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Wennungen, Ephorie Freyburg, Privat Pa
tronats, kommt zum 1. April 1865 durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen

Inhabers zur Erledigung. dHalberſtadt, d. 19. Januar. In der heutigen Sitzung der
Deputation für Civilproceß- Sachen des hieſigen Königl. Kreisgerichts
wurde unter dem Vorſitz des Königl. KreisgerichtsDirectors Grothe
der Proceß des Kreisrichters Wolff als Abgeordneter der Zweiten
Kammer wegen ſeiner Stellvertretungskoſten wider den Königl. Juſtiz
fiscus verhandelt und der Kläger mit ſeiner Klage unter Zurlaſtlegung
der Koſten abgewieſen.

Die Handelskammer in Nordhauſen hat kürzlich bei den
übrigen Organen des Handelsſtandes die Frage angeregt, ob es ſich
nicht empfehlen möchte, die koſtſpieligen Wechſelproteſte zu beſei
tigen, etwa durch eine einfache Erklärung des Nichtzahlens, oder ob
ſonſt ein einfacheres und billigeres Verfahren vorzuſchlagen ſei.

Marktberichte.
Halle den 21. Januar. (Privatbericht.) Für Getreide blieb

Woche die matte Stimmung vorherrſchend und fand bei recht guter Zufuhr ein träger
Verkauf ſtatt, welcher die Preiſe eher etwas zurückbrachte. Weizen iſt 47 48 ge
wöhnliche Qualite, 48 49 feinſte Waare pr. 170 e bezahlt, f. Weißweizen 50
gleiches Gewicht gehandelt. Roggen 37 à pr. 168 Gerſte 2829 pr.
140 Hafer 2122 pr. 100 am heutigen Markte bezahlt.

Magdeburg, den 20. Januar. Weizen 47—46 pro Scheffel 84 Roggen
Gerſte Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco

ohne Faß 137
Nordhauſen, den 20. Januar.

gen 1 10 bis 1 18

im Laufe dieſer

Weizen 1 20 bis 2 2 RogGerſte 1 bis I 10 Hafer22 bis 27 Rüböl pro Ctr. 14 Leinöl pro Ctr. 14
Berlin d. 20. Jan. Weizen loco 45—57 nach Qual.

feiner alter 35 ab Boden bez., do. neuer 35 ab Bahn bez.,
z bez. Jan. Febr. 34 bez. u. G., Br., Frühj.
Mai Juni 35 Br. 35 G., Juni Juli 36 bez. u. Br., G., Juli
Aug. 37 bez. u. Br. Gerſte, große u. kleine 27—32 pr. 1750pfünd.
Hafer loco 2023 netzbrucher 215 ab Bahn bez., Lieferung pr. Jan.
u. Jan. Febr. 21 Br., 20 G., Frühjahr 21 bez. Mai/ Juni 22 Br.
21 G. Juni Juli 227 Br. Juli Aug. 23 Br. 23 G. Erbſen,
Kochwaare 42—50 Futterwaare 39 42 Rüböl loco 117/, bez. Jan.
u. Jan. Febr. 11 bez. u. G. S Br. April Mat 119 e bez. Br.
G. Mai Juni II bez. Leinöl loco 12 Spiritus loco ohne
Faß 13 bez., Jan. Jan. Febr. u. Febr. März 137 bez. Br. u.
G. April Mai 13 läu bez. Br., G. Mai Juni 13 h bez.
u. Br. I G. Juni/Jult bez. z Br. G. Juli Aug. 142Br. Se S. Aug. Sept. Ia. Br. G. Weizen vhne Aenderung. Rog
gen zur Stelle wurde in feiner alter und neuer Waare zur Notiz mäßig umgeſetzt.
Für Termine iſt die Stimmung heute eher als feſt zu bezeichnen. Die wenigen Um
ſätze, welche zu Stande kamen fanden zu unveränderten Preiſen ſtatt. Die auswär
tigen Berichte lauten durchgehends matt und luſtlos und bieten daher zur Betheiligung
am Geſchäft wenig Veranlaſſung. Hafer loco wenig Geſchäft, Termine feſt bei klei
nem Handel. Rübbl eröffnete feſt zu geſtrigen Schlußcourſen, ermattete aber bald im
Verlaufe des Geſchäfts nachdem gekünd. 1300 Etnr. in Circulation geſetzt wurden
und blieben beſonders die nahen Lieferungen billiger käuflich. Spiritus war heute bei
unveränderten Preiſen faſt ganz geſchäftslos. Käufer ſo wie Verkaäufer, beobachteten
gleiche Zurückhaltung und fanden ſich zum Schluß des Marktes für alle Sichten mehr
Käufer, was auf die Stimmung befeſtigend wirkte, gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 20. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 12 G. 7 Br.
Weizen weißer 52— 73 gelber 52——66 Roggen 39 42 Gerſte 30
35 Hafer 24—28 J.

Stettin d. 20. Januar. Weizen 46--53, Jan. 525, bez., Früh 54 Br.,
G. Mai Juni 55 Br., Juni Juli 66 G. Roggen 32 33 Jan. 34 G.

Frühj. 34 Mai Juni 35/, bez. Rüböl 119 Br., bez. Januar 11
bez. April Mai 12 Be., Sept. Oct. II bez. Spiritus 13 Jan. 13 Früh
13 bez. Mai/ Juni 13 Br. u. G.

Hamburg d. 20. Jan. Weizen loch und auf Lieferung und Roggen ab aus
wärts eher Kleinigkeiten feſter. Oel Mai 252/,, Octbr. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Jan. Abends am Unterpegel 5 Fuß
9 Zoll, am 21. Jan. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll. Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. Januar Vormittags am neuen
Pegel 3 Fuß 7 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Jannar Mittags: 1 Elle 19 Zoll
unter 0.

Roggen loco
h Jan. 34

34 bez. Br. u. G.,
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Die Börſe war heute matter geſtimmt,
rirt; belebt waren nur öſterreichiſche Bahnen

Nothwendiger Verkauf.
Das zu Thalwinkel, sub. No. a belegene,

der Wittwe Müller und dem minorennen
Geſchwiſter Müller gehörige Anſpanngut zu
welchen außer dem Gehöfte und Gärten 103
Morg. Ackerland s Morg. Wieſen und Krif
ten und 20 Morge Holz gehörew,
nach der, nebſt Hyppothekenſchein in
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 20,024 ab
geſchätzt iſt, ſoll auf Montag

den 22. Mai 1865
von Vormittags Uhr ab

in der Schenke zu Thalwinkel ſubhaſtirt
werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
Nebra, den 16. Octbr. 1864.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Siam nahen
in den letzten

Offene Rectorſtelle.
Zum 1. April e. wird die hieſige Rectorſtelle

durch Weiterbeförderung ihres derzeitigen Jn
habers vacant Candidaten der Theologie, wel
che pro gehola geprüft ſind und auf die fragl.
Stelle reſlectiren wolle ſich bis zum 18 Fe
bruar e. unter Einreichung
uns melden und perſönlich vorſtellen. s

Lühen, den 5. Januar 1865. g
Der Magiſtrat.

i n Tagen die ſchweren Bahnen gaben ſteigende Bewegung auf und waren mehrfach offe
Galizier, Franzoſen Lombarden; preußiſche Fonds feſt und angenehm.

ihrer Zeugniſſe bei

x t 5 3 Tund welches e Gehalt beträgt bei freier Wohnung
der Regie

D. en prakt. Arzt zuNuürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt i
ichen Geſchlechts Erkrankungen und Lrtheilt vent
hufs deren gründlichen u. raſchen eilung Wir
liche Conſtllkation Namenilich daber iſt er
durch ſeine fähige ihraktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente? wie auf ſeinen Jahre

langen Reiſent in den transatlatttifchen Ländern
geſammelt mittelſt eines neuen Arztteimittels im
Stande, eine jede „Goporrhoesa, welcher Dauer
und Jntenſtkät ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Sput nachtheiliger Folge Briefe fraveo.

Die Anfuhre der Steinkohlen von den Wet
tiner und Löbejüner Revieren pro 1865 nach
den Mansf. gewerkſch. Werken ſoll dem Min
deſtfordernden unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verdungen werden.
Termin iſt auf den 26. Januar e Vormit
tags um 10 Uhr zu Alskeben in dem Gaſt
hofe „zur Sonne“ angeſetzt, wozu Unternehmer

eingeladen werden.
Eisleben, am 14. Januar 1865

Mansf. gewerkſch. MaterialienFactorie.

Rohr Auction! 1
ſollen an dem gr. Mühlteich circa 60 Haufen
Rohr öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Rittergut Dieskau bei Halle a. S.

Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſicher
gehend, verſ. gegen fravco-Einſend. von 1.

mit Zjähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
uUhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Mittwoch d. 25. d. Mts. Vormittag 10 Uhr



Holz Auction.
Donnerstag, den 2. Februar d. J.,

von früh 9 Uhr ab,
auf dem diesjährigen Communalholzſchlage

„die 40 Acker 83 Stück Eichen, 133 Stück
Buchen und 1 Aspe, größtentheils Nutzholz,
und namentlich für Stellmacher c. geeignet, ſo
wie eine Partie Buſchwellen, meiſtbietend ver
kauft werden.

Mücheln, den 19. Januar 1865
Der Magiſtrat.

Friedemann.
Braune.

ſollen

Mildner. Fabian.
10,000 zu Johannis, 2509, 2000, 1500,

1000, 500 u. 400 jetzt und 1. April aus
uleihen gegen gute Hypothek durch

G. Martinius.
Fene Caßen. Ste Ein im RechOffene Caſſen-Stelle. Wingeveſen

routinirter Mann, der 800 Caution beſtel
len kann erhält einen feſten ſtädtiſchen Caſſen
poſten mit 500 Gehalt durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
E. In einem hieſigen Hötel findet ein

cautionsfähiger junger Mann, befähigt die ſchrift
lichen Arbeiten zu beſorgen, eine angenehme
Stellung bei einem Jahres Einkommen von
500 Thlr. und freier Station. Franeco-
Meldungen nimmt entgegen S. Manass in
Berlin, Kommandantenſtr. 49

Ein junges anſtändiges Mädchen außerhalb
Halle, welches in feinen weiblichen Arbeiten
erfahren die feine Küche gründlich erlernt hat,
wünſcht bis zum 1. April ein gutes Unterkom
men. Zu erfragen Bahnhof Nr. 1 beim

Lohnfuhrherrn Stockhaus.

Auf dem Rittergute Dieskau wird zum
1. April d. J. unter ſehr guten Bedingungen
ein, aber nur mit guten Atteſten verſehener Hofe
meiſter engagirt Rittergut Oieskau.

Einen Lehrling ſucht der
Orechslermeiſter G. Reiling,

Schmeerſtraße Nr. 12.

Bekanntmachung.
Fa milienverhältniſſe halber iſt ein

flottes Material W ound Kurgwaaren- Geschäfe in
einem großen Orte zu verkaufen oder
zu verpachten. Adreſſen wird Herr
Ta. Suche in in der Exped. dieſ.
Zeitung befördern.
Eine gebrauchte Dampfmaſchine mit Keſſel,
zwiſchen 2 und 8 Pferdekraft, wird zum Waſ
ſerheben geſucht. Gef. an Offerten an

Jung S Muſt in Halle a/S.
Junge Mädchen, die eine der hieſigen Schu

len beſuchen wollen, finden liebevolle Aufnahme
in der Familie einer Predigerwittwe Zu er
fragen bei Herrn Prediger Marſchner und

Herrn Ooctor Grotjan. S
Eine perfekte Köchin welche die feine Küche

verſteht und mehrere Haus u. Küchenmädchen
ſucht bei hohem Lohn Fr. Lange, Spitze 17.

Lehrlings-Gesuch.
Vär ein Magdeburger Engros verbänden

mit Détan e Geschaft Wird zu Ostern ein Lehr-
ling gesiteht welcher gegen Vergütung Kost
uhä Wohnung im Hause Wekommt nd stets
unter Speciellèr Aufsicht des Prineipals ist.

Näheres auf r. K. K. Nr. 12, abzug.
an E. Stück rats in der Exped. d. Zig

Ein Handlungs Commis, mit ſehr
guten Empfehlungen erſehen ſucht anderweitige
Stelle und kann nach Wunſch ſofort antreten.

Alles Nähere durch SJ. G. Firdier in Halle
Capitaäl Geſuch

8500 Thaler werden auf erſte ſehr gute
Hypothek geſucht durch J. G. Fiedler in

Hakle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Eit NUhrmachergehülfe,
jedoch nur ein ſolcher, findet zum 1. Februar

Condition W. Noſe,Uhrmacher in Delitzſch
be

Seckerritt-, W of

15
wie

Jn Dahbel's Bade-Anſtalt im Fürſtenthale werden jriseh römische Bäder
täglich Vormittags für Herren Nachmittags für Damen, Waſſerbäder à 7

alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

u

b

n

ſi

L

Jn

ſerkeit. Ohne vorhexiges Räuſpern vermochte ich in

den und Emſer Brunnen“ befreiten mich nicht von dem Uebel
Aeußerungen des Arz

gen Spitzglas voll davon zu trinken.
heller und reiner, und von
richtige Mittel gefunden zu haben.
mein Befinden gleich gut blieb, hörte ich mit der Cur auf.
ich mir eine Erkältung zu,

Linderung
des „Daubitz ſchen Krauter Liqueurs“ die Entfernung meiner Heiſerkeit bewirkt habe daß

habe ich gewonnen daß zur Beſeitigung chroniſcher Heiſerkeit der „Daubitz ſche Kräuter

Liquieurs wolle man genau darauf achten,
Fabrikſtempel
Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat,
„R. F. Daubitz ſcher“
Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt,
Blättern annoncirten autoriſirten Niederlagen in
Alsleben Herr A. Schkegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cöſßßzeln Herr A. Schwartz.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr
Droyßig Herr G. Ludwig
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartésberge Herr G. Packbuſeh.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a u. Herr C. Foerſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander
Graefenhain ichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb.

Halle
Heldrungen Herr E. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke-
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr Sehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs:
Ketrberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Köch.

n

Prüfet Alles, und das Beſte behaltet!
Seit Anfang März d. J. litt ich den ganzen Sommer hindurch an fortwährender Hei

der Regel micht vernehmlich zu ſprechen
„Däniſches Bruſt Elixir“ ſowie Ba

Da endlich leiteten mich
tes ſelbſt auf den Gedanken einen Verſuch mit dem „DOau

itz ſchen Kräuter- Liqueur“ zu machen. Ich begann Ende Auguſt d. J. jeden Mor
Schon den zweiten Tag wurde meine Stimme

Tage zu Tag wurde ſie beſſer, ſo daß ich froh war, endlich das la
Als die Flaſche nach faſt einer Woche geleert war und

Doch einige Tage nachher zog
und das alte hartnäckige Uebel war wieder da Jch begann

bemerkte nach einigen Tagen auch ſchon wieder bedeutende
ich durch den Genuß

nd dann auch nur mit großer Kraftanſtrengung

un mit der zweiten Flaſche und
Mathematiſch beweiſen läßt ſich s nun freilich nicht, daß

e nach dem Genuſſe deſſelben erfolgt, iſt aber factiſch, und die moralifſche Ueberzeugung

iqueur“ ein probates Mittel iſt.
Einbeck, Kgr. Hannvver. gez. F. Breden, Actuar.

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten R. F- Daubitz ſchen Kräuter-

daß jede Flaſche mit einer den
auf der Rückſeite die eingebrannte

das Etiquett in oberſter
und in unterſter Reihe das Namens- Facſimile des

und gekauft iſt in den in den öffentlichen

tragenden Bleikapſel verſehen,

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lübejün Herr S Birkhold.
Lützen Herr E. F. Weisling.
Mannsfeld Herr F. Höhnſtein.

Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Sohn.

Mücheln Herr G. Vierling.
Herr E. Fickweiler.
Herr D. Lehmann.

Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Komſlſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr S. F. Esxter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Nöttzſch Herr Oscar Schrveter.
RNoßleben Herr Otto Berthold.
Nothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr V. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schimiedeberg Herren An Vonch Sohn.

Schraplau Herr F. E. Eanigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Nödek.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Trotha Herrn Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wektig Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Kugrr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle Januar 1865.
Das General-Depot

Ferd. Randelt.
unfehlbaresBei gmann's Glchtwatte, en le n neten

à Packet 5 und 8 Sgr.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Jn Naumburg R. Löblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.

e S NaumburJ. G. Neumüller. s

Püſchel.Herr O. Müller.
Herr O. U. Wiebaeh.

t

Bitterfeld F. Keongehl. Querfurt D. Neumann.
Brehna Apotheker Simon. Roßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch: J. Helbach. Sangerhauſen: J. G. Töttler.Dürrenberg: Apotheker Nichter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze. Teutſchenthal: C. Rolle.Eilenburg B. Borniksel. Wallhauſen: Apotheker Crohn.Eisleben: C. Worch F. Schmidt. Weißenfels: Apotheker Gräf
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Nudlöff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker
auptdepöt in Halle bei A. e

Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.

h.

s Schmeerſtr. 36.
Zeitz 21

nmtze, früher W. Hes
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2 Sn S SS Sr 1360. r. Sc S e 2Se Bee Ware 2 75e eS e J S 7 l 7 P grl SS e e re Saus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von medici
niſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein be
währtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten c. allgemein anerkannt. Depoöt in

alle bei C. W. Baentsech, ſowie in Eisleben bei Otto Weber, in Merſeburg bei
A. Voigt, in Naumburg b. L. Lehmann, in Weißenfels b. C. F. Zimmermann.

NB. Jn Städten, in welchen ſich noch kein Depöt befindet wünſche ich den Verkauf einem

ſoliden Hauſe zu übertragen. Franz Stollwerck in Köln.
Glas Röhreh zum Waſſerſtand an Oampfkeſſel führen in doppelt gekühlter Waare

von allen Dimenſionen und empfehlen billigſt

Theodor Biändel Wege Alter Markt 3.
Lerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgehege Den ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück

S in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24 eSavon u R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Obontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Kieinussl-Pomade, ärzilich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir-

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Kummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekannt, Stück 5 Zu haben bei
Carl Haringe. Brüderſtraße 16.

T der Billägkeit stets voran!Große Preisher abſchung der beſten Bücher, neul!!
en aus serordenttich belegen Preisen!

Garantie für vollſtändige! neue! undsfehlerfreie Exemplare!
Album der ſchönſten Anſichten Städte, Gebäude „HSehenswürdigkeiten u. Kunſtwerke der Welt, auf vielen

großen Kupfertafeln, in allerfeinſten Stahlſtichen S (Kunſtblätter), eleganteſte Ausſtattung, incluſ. ſchöner

e

J e erwert tavMappe, nur 1 Meyer's weltberühmtes Univerſum, J großes Prachtkupferwerk in gr. Octav,
en claſſiſchen Text, S vollſtändige Jahrgänge, circa 350 brillante Prachtſtahlſtiche enthaltend alle 8 Jahr

ä leg., nur 4. Bulwer's Romane, ſchöne deutſche Pr. Ausg. 25 Bände gr. Oct. Velinpap.,Rotes neueſte Weltgeſchichte bis zum Jahre 1860 (Garibaldi), mit 30 Stahlſtichen, nur
3 Das illuſtrirte Thierreich, mit 430 naturgetreuen Abbildungen und 4650 große Octavſeiten Text,
feinſtes Papier, nur 40 Mever's weltberühmter großer Hand und ZeitungsAtlas der ganen Erde, vollſtändig in 60 (ſechzig!!) großen deutlichen Karten ſchön colorirt, St größtes Jmperial
Fol.Format, in dauerhaft, mit Goldtitel verſehenem Einbande, nur 4 24 Hogarth's Werke die
QuartPrachtAusgabe, mit den koſtbaren engl. Stahlſtichen und vollſtänd. deutſchen Text, elegant, nur 2
Paul de Kock's humoriſtiſche Romane, beſte gr. deutſche Ausg. in 60 Bon. Oct., nur 3 Minckwitz,
neueſte illuſtr. Univerſal Mythologie aller Völker der Erde 679 Seiten Text u. ca. 300 ſaubern Jlluſtr
feinſtes Papier nur 24 Schillers ſämmtl. Werke, die große Cotta'ſche Pr. Ausg, mit Stabiſtich,
Velinpap. nur 3 25 Boz (Dickens) Werke Auswahl in 25 Bon. beſte deutſche Octav Ausgabe,
Velinpap. nur 2 Album von 284 der beliebteſten Lieder mit vollſtändiger Clavierbegleitung,
nur 1 Die kleinen Leiden des Eheſtandes, gr. Pracht Ausgabe, mit 300 Jlluſtrativnen nur 40

Reineke Fuchs die große Quart Pracht Ausgabe mit den meiſterbaften Stäahlſtichen (nicht mit der kleinen
Ausgabe zu verwechſeln), elegant nur 3 Louiſe Mühlbach's Romane, elegante Ausg., 12 Kwötf)
ihrer ſchönſten Romane enthaltend nur 2 Cooper“s Romane, beſte deutſche Pr.Ausgabe, 35 Bände,
gr. Octav, Velinpap. nur 4 Schmidt s gr. Wörterbuch der deutſchen Sprache ca. 800 Octavſeiten ſtark,
nur 22 Shakespeare's ſämmtl. Werke neueſte illuſtr. deutſche Ausg. 12 Bde. mit feinſten
Stahlſt. in reich vergoldeten Pr.Einbänden, und 2) Album der beliebteſten Dichter der Neuzeit 488 große
Octavſeiten ſtark feinſtes Papier beide Werke zuſammen nur 2 20 Grimm s Grammatik der deut
ſchen Sprache nur 24 Jffland's ſämmtl. Werke in 24 Bänden (Schillerformat) feinſtes Papier,
ſchönſter ſauberer Druck nur 2 Tauſend und eine Nacht neueſte Ausg. in 24 Banden, nur
2 AlIbum poetique de la Poésie frangaise. Min. Ausgabe mit Deckenvergoldung und Goldſchnitt,
nur 28 Walter Scott's ausgewählte Romane in 11 Bänden, groß Oetav, beſte deutſche Pr Ausgabe,
nur Göthe's ſämmtliche Werke, die Cotta'ſche Pracht Ausgabe, mit den Kaulbach ſchen Stablſtien,
nur 11 28 Ferry der Waldläufer, mit colsrirten Abbildungen nur 24 Ainsworth's
ausgewählte Romane, enthaltend Der Toſper von London Roockwood, der Bandit Guy Faw
kes Die Geheimniſſe von London ec., zuſammen nur 40 Das große illuſtrirte Volks
buch, Text von Hackländer Rellſtab König c. und Jlluſtrationen der erſten Düſſeldorfer Künſt
Ter (Quarto), nur 28 Die Leipziger illuſtr. Zeitung, 4 verſchiedene Bde., mit 1000den von Ab
bildungen, a Bd. 1 i (alle 4 Bde. zuſammengenommen nur 3 Oenyres eomplet de Voltaire aveec
Mostrations, die große Pariſer Ausgabe Ladenpreis 140 Fres., nur I Das Düſſeldorfer Jugend
Album brillantes Prachtkupferwerk, herausgegeben von den beliebteſten Schriftſtellern der Neuzeit, und meiſter
hafte colorirte Prachtblätter (Farbendruck) der erſten lebenden Düſſeldorfer Künſtler, jedes Blatt iſt ein Mei
ſterwerk, 4 Jahrgänge, à 1 5 (alle 4 zuſammengenommen nur 4 Neueſte populäre Naturge
ſchichte der dret Reiche, 744 gr. Ockäpſeiten Text und 333 ſauber colorirte Abbildungen (1863), Pracht Ein
band mit reicher Vergoldung, nur 48 Böttiger's Buch deutſcher Lyrik, vollſtändigſte Sammlung der
beliebteſten deutſchen Dichter groß Octavformat, feinſtes Velinpap., mit Goldſchnitt und reicher Rücken u. Decken
vergoldung nur 35 Illuſtrirte Zeitung für die Jugend, mit 100 Erzählungen und 80 Bildern und der
poetiſche Hausfreund vollſtändigſte Sammlung aller Gelegenheitsgedichte, 272 gr. Octavſeiten ſtark, beide zuſammen
nur 35 Bibliothek des Frohſinns, Sammlung von mehreren tauſenden Anekdoten, Charakterzüge c.
16 Vde. nur 45 Mignet Geſchichte der -franzöſ. Revolution nach Saphirs humoriſtiſche Vorleſun
gen, beide Werke Fort's Univerſal Lexicon der geſammten kaufmänniſchen Wiſſenſchaften 4 KegeW Werk), nur 2 Neue RNomanbibliothek der beliebteſten Schrift
Octavbände (anerkannt vortre
ſteller, 10 Bände, zuſammen nur 1Gratis! wird beigefügt bei Aufträgen von 5 an Nomane, Novellen, Gedichtſammlungen Re

nan Leben Jeſu, Unterhaltungsſchriften 2c. je nach der Beſtellung.
Reell prompt und exact wird jeder Auftrag ſelbſt der tleinſte, ausgeführt, direkt von der langjäh

9 rig renommirten Exportbuchhandlung von
Moritz Glogau junior, Bücher-Exporteur in Hamburg,

Meuerevoll 66. SDa in Hamburg einige gleichlautende Firmen exiſtiren ſo wollen Sie um Jrrthümer zu vermeiden, gefälligſt
vei Jhren Verſchreibungen die genaue Firma nebſt Wohnung bemerken.

Schtäöten“s Cafe und Restauratiom,
Brüderſtraße Nr. 9, vis- à vis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und table höte
hiermit beſtens zu empfehlen.

Täglich echtes friſches Culmbacher Versandtbier, ſowie leichtes TWhü-
riünger Pelsenkeller- Lagerbier bei Fulius Schlüter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. Januar

Comcert.
Anfang 3/, Uhr. E. John.

rer SanHeute Sonntag den 22. Januar
Nachmittags u. Abend- Concert

Anfang 3/, u. 7 Uhr. E. John.
Hotel garm zur Tulpe.

Heute Sonntag den 22. Januar
Ouartett- Abendunterhbaltung.

Mit zur Aufführung kommt:
Kaiser Quartett v. Baydn.Anfang 7 Uhr. E. John.

Rocco's Dtablisgement.
Sonntag den 22. Januar
Nachmittags u. Abendconcert.
Anfang 3 und 7 Uhr. Entree 2

C. Hofmann.
Im Saale der Weintraube.

Sonntag den 22. Januar Nachmittags 3 Uhr

n 0 3416. Trio-Concert,
1) Reißiger: Andante und Scherzo.
2) Feri Kletzer: Ungariſche Rhapſodie.
3) Seb. Bach: Meditation.
4) David: Schottiſche Fantaſie.
5) Labarre u. Beriot: Sr. Duo aus dem

„Freiſchütz.“
6) Volkmann: Wräo Op. 3.

e E. Apel.Hall. Volksliedertafel.
Montag den 23. d. M. Abends 8 Alhr

II. Sirim Saale der „Weintraube“. Der Vorſtand.

Wipplingers Restauration.
Montag den 23. d. M. Ario-Concert.

Anfang 7 Uhr. Zur Aufführung kommt:
Trio, G dur, v. Reissiger. Duo, Cdur, v. Cho-
pin. Irio, Fdur, v. Fesca.

CTanzunterricht.
Dienstag den 24. d. Mts. beginnt der 2te

Curſus.
Abends 6 Uhr für die Damen,

8 Uhr für die Herren.
Um Anmeldungen erſucht

W. RoccCo,
Univerſitäts Tanzlehrer.

Dörſtewitz.
Mittwoch den 25. d. M. Abends 7 Uhr

Concert und Ball, gegeben von dem Dö
lauer Bergſängern, W ergebenſt ein

ladet einhardt.
Prönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt
e bei Carl Havring,

re Brüderſtraße Nr. 16.
SetzerGeſuch.

Mehrere tüchtige Schriftſetzer ſin
den dauernde Stellung in der

Paetz' ſchen Buchdruckerei
in Naumburg a/S.

Alle Sorten neue feingeriſſe-
ne böhmiſche Bettfedern, Dau
nen u. fertige Betten empfiehlt
Wwe. Vriederike Timmer,

kl. Klausſtraße I.
Bruchbandagen bei V. Langes Söhne

a

ſ

zu

V

C



Zweite Beilage zu J. 19 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 22. Januar 1865.

Börſen Verſammlung in Halle mann, Kiel, Wondeweer 1858 gefunden man glaubt, daß es eine
am 21. Januar 1865. Brig von 170 bis 180 Tonnen geweſen. Die Ladung beſtand aus

Weizen: flau, 170 46 47 48 e. 174 176 49 Häuten und. Hörnern, wahrſcheinlich aus Südamerika; ein großer
50 bez. Theil derſelben iſt ans Ufer getrieben und unter Leitung eines Küſten

Roggen: mattes Geſchäft, 168 W 37 bez. beamten und des preußiſchen ViceConſuls Mathews in Sicherheit geGerſte: flau, 140 t 28 bez. 144 146 29 30 bez. bracht worden. Ein bedeutenderer Schiffbruch hat ſich im Kanal
Kümmel: p. Ctr. 10 bez. in der Nähe von Guernſey ereignet. Der „Powerful“, ein ſchönesStärke: Anfangs 5 bez., gegen Schluß gefragter, höher neues Fahrzeug von 1230 Tonnen, welches mit einer werthvollen La

gehalten und vergebens 5 geboten. dung oſtindiſcher Producte am 22. September von Calcutta in See
Spiritus: Kartoffel, 127 bez. und ferner zu laſſen. gegangen war, und etwa 30 Leute an Bord hatte, iſt bei der ge

Rüben: 12 bez. P. Febr. März 13 p. nannten Jnſel geſcheitert. Bruchſtücke des Wracks, welche die Wogen
April Mai 13 zu haben. an den Strand geworfen haben, haben zur Jdentificirung des Schiffes

Rüböl P. Etr. 125 angeboten. geführt von der Mannſchaft ſcheint Niemand gerettet zu ſein. JnRohzucker: flaue Stimmung 2000 CEtr. hellgelb 10 bez. Haſtings hat die See großen Schaden angerichtet. Am Sonnabend
500 Etr. geib 10* bez. Mittag zur Flutzeit ſtieg das Waſſer über das Ufergitter, überſchwemmte den Paradeplatz und drang in die unteren Räume vieler

Vermiſchtes. Wohnungen ein. An einzelnen Stellen zerſchmetterten die ſturmge
Berlin, d. 18. Januar. (Weſ. 3.) Die traurigen Banke peitſchten Wogen ſelbſt die Fenſter der oberen Stockwerke

rotte, welche im Laufe der vergangenen Woche die Handelswelt Ber Ein Dr. Oecgisne in Antwerpen will die Entdeckung ge
lins erſchüttert haben, verſetzen manche Kreiſe in eine unbehagliche macht haben, daß Mineralsl oder Petroleun auf der Stelle jenes Pa
Stimmung. Mehrere angeſehene Firmen haben unerwartet ihre Zah raſitinſekt aus der Familie der Acarus, welches die Krätze erzeugt, zer
lungen eingeſtellt und drvhen andere Firmen mit ſich in ihren Ruin ſtört und dieſe Hautkrankheit ſofort heilt. Das Oel wird ohne Einrei
zu ziehen. Beſonderes Aufſehen erregt der Fall der Familie Fürſt, bung angewandt und der bloße Dunſt deſſelben ſoll auch alle Kleider
die in gewiſſen Kreiſen der Reſidenz eine hervorragende Stellung ein von dem Virus reinigen.
nahm und einen bedeutenden faſt unumſchränkten Credit genoß. Die e 3Mutter, eine hochbejahrte Dame, bekannt als Beſitzerin eines großen Fremdenliſte.
Vermögens und trotz ihres Alters immer noch eine Tonangeberin auf Angekomniene Fremde von bis 21. Januar.
dem Gebiete der Mode und des Luxus, ſah ſich in Folge des Banke rn rig nhe ken eher hen De Her Kanſe Se wer
rottes ihrer Söhne, für die ſie ſich verbürgt hat genöthigt die Flucht Göhring a. Berlin, van Werren a. Amſterdam ne
zu ergreifen und Berlin zu verlaſſen, nachdem ſie unbegreiflicher Weiſe Stadt Aiirien Hr. OAmtm. Martini a. Berge Hr. Jnſp. Schimpf a. Weimar.

Hr. Prediger Schomburg a. Lauburg. Die Hrrn. Kaufl. Davidſon a. Berlin,
vor ihrer Entweichung eine Anzahl hieſiger Banquiers mit anſehnlichen9 x r Erte Jünger a. e ipzig, Bai iche Lübeck Me g. a. Ha ove SoSummen an ihrem Verluſt betheiligt hatte. Die vielbeneidete Frau T Sren Leipzig. Baimichel a. Lübeck, Meuburg a. Hannover Cohn

muß ſich vor wenigen Jahren mit ihren drei Kindern im Beſitz von Goläner King. Hr. Fabrik. Hagendorf a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl.
mehr als einer halben Million befunden haben. Einer ihrer Söhne Schlutius a. Schwedt, Steinthal u. ECohn a. Berlin Bohne a. Leipzig Schleich
war der in hieſigen literariſchen Kreiſen wohlbekannte und allgemein a er e a e g. er v vf ici firſt frijt Hrrn. Weber a. Brand b Schroeder Hirſchgeachtete Dortor der Medicin, Herr Fürſt, der leider zu früh an der Wenn tn u aret Mogeket randenburg Schrader re

S udſ r So 5 5 S en uns a g Ludwig a. Dresden Weißz a.Schwindſucht geſtorben iſt. Seine anderen beiden Bruder waren im Schkeuditz
Stadt Hambursg- Hr. Kaiſ. ruſſ. Hofſchauſp. Julius a. Petersburg. Hr. Bau

Director Streichhahn a. Weimar. Hr. Bau Unternehmer Wurfbein a. Berlin.Beſitz blühender Geſchäfte und befanden ſich anſcheinend in der glän
zendſten Lage. Um ſo räthſelhafter erſcheint dieſer plötzliche Bankerott er th e 2 Hr. Aſſiſtenz Arzt Blankenberg a Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Emil a. Herthund das Verſchwinden der Frau Fürſt unter Umſtänden welche ihre Heine a Koln, v. Rieſen a. Le b e g. h rVerfolgun durch den Staatsanw alt nach ſich ziehen dürften Wie Heidingsfeld a. Köln, v. Nieſen a. Leipzig Seemann Pbilippſohn u. Sickelſohn

erſolgung o Staalks alt ſich ziehen d a. Berlin, Haßberger a. Fürth Koch a. Rothenburg, Krüſeler a. Magdeburg,
man hört, ſoll zu weit getriebene mütterliche Zärtlichkeit und Nach Choten a. Bingen.ſicht für ihre Söhne, welche ſich bereits in den Händen notoriſcher Mente's Röte Hr. Baualnterne m. Schneider a. Berlin. Hr. Pr. phil. Wich
Wucherer befanden die traurige Kataſtrophe herbeigeführt haben. r n t Hr. Gaſtwirth. Höttger a. re Hr. Fabrikbeſ. Kai

9 d S d re der fer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mannewitz a. Magdeburg, Schierenbeck a. Bre
London, d. 17. Januar. Von den Küſten treffen leider men, Lautenſchläger a. Hamburg.noch immer Nachrichten von großen Opfern ein, welche der heftige rSturm gefordert hat. Auf der Höhe von Lands End iſt am Sonn Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.abend ein Schiff an den Felſen zerſchellt, deſſen Ueberreſte es mit eini
ger Wahrſcheinlichkeit als deutſches Eigenthum erkennen laſſen obwohl e eweder der Name noch ein anderes beſtimmtes Erkennungszeichen ſich Luftdruck 330,13 Par. L. 330,30 Par. L. 330,72 Par. L. 330,38 Par. L.
hat entdecken laſſen. Von der Mannſchaft hat man nichts gehört ſie Dunſtdruck 1,45 Par. e. 1,90 Par. L. 1,76 Par. L. 1,70 Par. L.
ſcheint verloren zu ſein. Auf Bruchſtücken des Schiffskörpers hat man Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 79 pCt. 86 pCt. 84 pCt.

außer zwei engliſchen Namen den Stempel: Gebr. H. u. J. Ney Luftwärme 2,0 G. Rm. 2,1 G. Rm. 0,3 G. Rm. G. Rm.

u e e eB k t geboren daſelbſt am 23. Mai 1786, Ver widrigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt,
e ann ma ungen. mögen 13 12 6 2 T unbekannten Erben aber präcludirt, ihr

d) des am 28. Decbr. 1863 ge orbenen, am Vermögen und die Erbmaſſen aber den ſich leEdictalcitation. 4 October 1863 von der r 16. Decbr. gitimirenden nächſten Verwandten reſp. en

I. 1863 zu Wieſewitz verſtorbenen Hen cus als herrenloſes Gut zugeſprochen werden
Nachſtehende Verſchollene riette Wilhelmine Walther aus wird.

a) der Schmiedegeſell Johann Gottlieb Petersdorf außerehelich gebornen Jo Delitzſch, den 12. Jan. 1865.
Franke, geboren am 22. April 1894 zu hann Carl Walther, Vermögen ca. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Droyßig, n Des en e 700 edie Umgegend von Droyßig verlaſſen und e) des am 28. Decbr. 1863 zu Liegnitz ver 9 tſenden keine Nachricht von ſich gegeben ſtorbenen jüdiſchen Handels nanne Lewin Bekanntmachung.

hat Vermögen eires 40 Löwinſtein von Delitzſch, angeblich Die Vacanz der Armenlehrerſtelle an der
v) der Schuhmachermeiſter Johann Carl am 3. Septbr. 1817 zu Grünefier bei Bürgerſchule hier iſt erledigt.

Berger, geboren am 20. Juni 1808, Filehne geboren Vermögen 2 1 Düben, den 20. Januar 1865.
welcher ſich am 10. April 1844 von Roitzſch des am 15. Jan. 1864 im Alter von 68 Der Magiſtrat.
entfernt hat, ſeitdem vermißt wird und zu Oöbernitz verſtorbenen Gärtners Gott- 7 Swahrſcheinlich in der Saale ertrunken iſt; fried Schmidt angeblich aus Halle Wanderpaß Amortiſation. Der
Vermögen eirca 70 a/S. gebürtig, Vermögen ea. 10) angebliche Fleiſchergeſelle Friedrich Ernſt

ſowie deren unbekannte Erben und Erbnehmer. der am 15. Jan. 1864 zu Dsbern ver Uhlemann aus Schönberg will den ihm
II. ſtorbenen, am 30. April 1863 gebornen von dem Königlichen LandrathsAmte zu Lands-

Die unbekannten Erben: Minna Marie Möley, außereheliche hut unterm 7. Januar 1861 ertheilten, und
9) des am 2. Juli 1833 zu Reinsdorf au Tochter der am 13. Aug. 1863 zu Dö- von der Polizei Verwaltung in Schkeuditz

ßerehelich gebornen und am 30. Oct. 1860 bern verſtorbenen unverehelichten Emi- unterm 14. d. Mts. über Cöthen nach Mag-
zu Zwochau verſtorbenen Dienſtknechts lie Thereſe Möley, Vermögen circa deburg viſirten Wanderpaß verloren haben.
Carl Auguſt Röthler (auch Rödler), 1300 Derſelbe wird deshalb für ungültig erklärt.
Vermögen 7 17 6 werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpä Löbejün, den 20. Januar 1865.

f Die PolizeiVerwaltung.b) der am 16. F 862 i 74 teſtens in dem von uns aufS Febr. 1862 im Alter von aJahren verſtorbenen verwittweten Deut 16. December 1865 Der Burgermeiſter.
rich, Johanne Roſine geb. GGärt Vormittags 11 Ubr ener, Vermögen 21 3 vor dem Deputirten Hrn. Kreisrichter v. Gans 4000 2500. 2000. 1200. 1000. 6 0. 45.

Ee) der am 25. Juli 1862 zu Zörbig geſtor arge im hieſigen Gerichtslokale anberaumten Und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch den
benen Wittwe Fleiſcher geb. Schmidt, Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16



12,000 5000 (auf ländliche Grund
ſtücke), 600 u. 400 ſind ſofort auszuleihen
durch Wilke, Juſtizrath

35,000 Thaler
werden auf ein großes Landgut im Saalkreiſe
gegen erſte, alleinige und vorzügliche Hypo
thek zu erborgen geſücht, und bittef man etwaige
Offerten unter der Adreſſe F. W. R. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Haus und Garten Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in der Unteraltenburg Nr. 725 belegenes Grund
ſtück, als Haus Hof, Ställen nebſt Waſch
haus und Scheune, welche ſich auch gut zu
Wohnungen einrichten läßt, ehemöglichſt unter
günſtigen Bedingungen und der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen oder zu verpachten. Sämmt-
liche Gebäude ſind erſt vor zwei Jahren neu
und maſſiv erbaut. Das Wohnhaus beſteht
aus 7 heizbaren Stuben nebſt Kammern und
Küchen u. ſ. w. der Garten enthält ca. 4 Mor
gen ſehr gutes Land mit ſchöner Anpflanzung
und guten Obſtbäumen, ſehr paſſend für einen
Kunſtgärtner.

Merſeburg, den 17. Januar 1865.
Franz Buſchendorf.

Ein unverheiratheter militärfreier Kunſt und
Gemüſe-Gärtner, welchen die ſchönſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, auch die Baurmſchulenzucht
gründlich verſteht, ſucht bis zum 1. März ſeinen
Kenntniſſen angemeſſen Stellung. Auf Verlan
gen würde er auch die Jagd zu beſchießen mit
übernehmen.

Gef. Auskunft ertheilt Herr Kunſtgärtner
Roſch vor dem Ranniſchen Thor Nr. 15.

Ein junges, kräftiges und williges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und ſchon bei ſol
chen geweſen iſt, findet bei einem Kinde ſogleich
oder zu Oſtern eine gute Stelle; auch wird da
ſelbſt gleichzeitig ein gutes und fleißiges Mäd
chen für die Küche gewünſcht.

Alter Markt Nr. 1, 1Treppe.
Gefuch.

Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird
zum 1. April eine Mannſell, welche ſchon darin
thätig war, geſucht. Reflektirende, mit guten
Atteſten verſehen, erfahren Näheres

Brüderſtraße Nr. S in Halle.

Verkauf einer Unſtrutmühle.
Die mir gehörige, zu Carsdorf an der waſ

ſerreichen Unſtrut belegene Mahl-, Oel und
Schneidemühle nebſt Zubehör, und das in un
mittelbarer Nähe, jedoch getrennt von derſelben
belegene, mit guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden verſehene Gut, zu welchem 68 Mor
gen Feld und 10 Morgen Wieſen gehören bin
ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und
habe hierzu Verkaufstermin auf

Sonnabend den 22. April er.
Vormittags 11 Uhr

in der hieſigen Gemeindeſchenke angeſetzt
welchem ich zahlungsfähige Käufer einlade.

Carsdorf bei Nebra.
F. Eiſenſchmidt.

zu

Schmiede Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte, unmittelbar an einer

EiſenbahnStation gelegene und einzige Schmiede
im Orte ſoll mit Wohnhaus, Stallung, Garten
und ſämmtlichem Handwerkzeuge veränderungs
halber durch mich für den Preis von 1300 .7.
verkauft werden

G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.
Kapitale. 2000, 1600, 1000, 700, 500

und 300 ſind ſogleich auf gute Hypothek
auszuleihen von
G. Uhlig in Halle, gr. Klausſtr. 18.

a Materialgeſchäfts Verkauf.
Jch bin beauftragt ein Hausgrundſtück an

ſchöner Lage einer lebhaften Provinzialſtadt,
mit altem, guten Material u. Spi-
rituoſen-Geſchäft, der jährl. Umſatz war
nachweislich nie unter 4000 mit 1000
Anzahlung, bei Sicherheit auch ohne ſolche, ſehr

billig zu verkaufen, wenn die Uebernahme ſo
fort oder ſpäteſtens April er. erfolgen kann.

erprobtes und in dieſen ſtets als

allein zeigt ihnen den einzig möglichen
Weg zur ſichern Geneſung.

Tattersall zu Leipzig
Gustav Kdolph-Strasse 15. nahe der Waldstrasse.

Oeffentliches Local
zum An und Verkauf von Venn-, Neit-, Wagen und Arbeits

pferden, Wagen, Geſchirren, Reit-Utenſtlien e.
Dem Bedürfniſſe der Zeit Rechnung tragen d, durch die Erfolge ähnlicher Etabliſſements in

London, Paris und neuerdings in Berlin angeregt, beabſichtigen wir einen Tatterſall i
Leipzig einzurichten, welcher den beiderſeitigen Jntereſſen des geehrten kaufenden wie verkau
fenden Publikums entſprechen dürfte.

Das vorgeſteckte Ziel dieſes Etabliſſements iſt folgendes
Den Herren Verkäufern Gelegenheit zu geben, ihre zu verkaufenden Pferde, Wagen c

in einer ſchon eingerichteten, dazu paſſenden Localität zur Anſicht der betreffenden Herren Kauf
liebhaber zu ſtellen, ſowie auch

2) Den Herren Käufern Gelegenheit zu bieten, nur ihrem Zwecke entſprechende Pferde
welchen ein Zeugniß des für das Etabliſſement gewonnenen Herrn Bezirksthierarztes Prietzſch
beigegeben wird zu kaufen, wie ihnen auch eine entſprechende Auswahl der übrigen Kauf-Ob.
jecte geboten werden ſoll.

Zu dieſem Zwecke wird, je nach Bedürfniß
Blätter bekannt zu gebende Auction in dem ob
wobei jedoch der tägliche Verkauf aus freier Han
in Futter und Dreſſur genommen.

von Zeit zu Zeit eine durch die öffentliche
en erwähnten Tatterſall abgehalten werden
d nicht ausgeſchloſſen wird. Auch werden Pferd

Dieſes Etabliſſement der Gunſt und dem Wohlwollen des hochgeehrten Publikums beſtens
empfehlend, erſuchen wir um geneigte Zuſendung geeigneter Verkaufs Objecte von Pferden Wa
gen ec., und verſichern, daß es ſtets unſer Beſtreben ſein wird, durch ſtrengſte Reellität, Discre
tion und Zuverläſſigkeit das Vertrauen deſſelben zu erwerben, reſp. zu erhalten.
Mit dem 15. Januar 1865 tritt das obenerwähnte Etabliſſement in's Leben und werde

die betreffenden Bedingungen auf frankirte Anfragen an den Tatterſall gratis überſandt.
Leipzig, im Januar 1865. Die Birection.

Anmeldungen
zu einem Sſtündigen Schreibeurſus wer
den nur noch bis Sonnabend, den 28. d.
Mts. in meiner Wohnung Ranniſche Str.
Nr. 20 täglich zwiſchen 9— 11 Uhr Vorm. u.
58 Abends entgegen genommen.

Das Honorar beträgt für Erwachſene 5
für Schüler und Schülerinnen hieſiger
Lehranſtalten 2 wird aber nur nach
beendigtem Unterrichte entrichtet.

Jm Zirkel mehrerer kann der Unterricht auch
in Privathäuſern ſtattfinden.

J. Baeuml,

Halle a/S.
Die

Stärkung der Uerven
als

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung
vieler körperlicher Leiden des Menſchen

Ein Rathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich

geſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.
9. Auflage. Preis br. 7

Ein in tauſenden von Fällen
vollkommen bewährt befundenes
Verfahren, theilt dieſe Schrift allen
an Nervenübeln Leidenden mit, ſie

Mehrere Bauſtellen in der Nähe von Bad
Wittekind ſind zu verkaufen. Näheres durch

Gottlob Schuſter
in Giebichenſtein.

Havanna Honig empfing und empfiehlt
G. Wiebach.

Stearin- und Paraffin-Kerzen in
ſämmtlichen Packungen empfiehlt

C. Wiebach.
Die von dem Herrn Maurermeiſter Franke

in meinem Hauſe jetzt inne habende Wohnung,
beſtehend aus 4 Stuben, Entrée, Kammern,
Küche, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes,
iſt zum 1. April anderweit zu vermiethen.

M. Wiebach.
Leipzigerſtraße Nr. 2.

Gewandte Ladenmamſells, zuverläſſige Kutfcher
u. Hausknechte mit ſehr g. Atteſten weiſt nach,
Haus und Viehmädchen ſucht ſofort

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern H. Dreefs,

Fr. Fehmel in Eilenburg. Mechaniker. Schmeerſtraße 3).

Schmiede- Verkauf.
Eingetretener Familtenverhältniſſe halber ſol

ſchleunig eine neue maſſive, in ſchwunghaften
Betriebe ſtehende Schmiede ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Es iſt im Orte die ein
zige Schmiede und befindet ſich daſelbſt ein
Zuckerfabrik u. bedeutende Kohlengruben.

Die Adreſſe iſt zu erfahren bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Bl.

Meine Maſchinen-Werkfſtatt iſt
nicht mehr Strohhof, ſondern
in meinem Hauſe, Schmeerſtraße
Nr. 26.

Halle a/S. im Jan. 1865.
Wranz Meye.

Maſchinen Fabrikant.

Aufforderung
Behufs Regulirong mei-
mer Verhbiündlichkeiten vormeiner Vebersiedelung nach

I Oppeln fordere ich hier
durch alle Biejenigen auf,welche eine gerechte Mor-
derung an mich zu haben

glauben, solche bis zwin I5.
Februar. schriäftlich bei mir
einzureichen, später einge-
hende würde wicht aner-

Kennem. eMalle, den 20. Jan. 1865.
Robert Trenck,

Einen Lehrling ſucht
Chr. Bachmann Mühlberg Nr. 6
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Die Unterzeichneten empfehlen ihr Lager von Fournieren aller Art, in Mahagoni, Nuſz
banum, Jaearanden, Birken, Ellern, ſowie von Dickten, Leſenen, Geſim-
ſen, NocoecoLeiſten u. f w., indem ſie bemerken, daß zur Bequemlichkeit der Conſumenten in
dem Möbelmagazin der Herren Wellen G G in Halle

S Möoritzthor Nr.
2ſtets Lager der genannten Artikel

ſorgfältig ausgeführt.

gehalten wird.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem Herrn

C. Weh ün al a S.

Alle Arbeiten zum Fraiſen werden prompt und
Fournier Dampfschneidemühle bei Giebichenstein.

Kein e m

Stadttheater in Halle.
Repertotre.Agentur u. Bepot meines Havanna- Cigarren Import-Geschäfts Sonntag den 22. Januar erſtes Gaſtſpiel des

für Halle a/S. und Umgegend
übertragen habe. Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab ſtets ein aſſortirtes Lager

meiner direct importirten Wavanna- Cigarren
ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen feinſten weſtindiſchen und
HavannaTabacken, unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original- Preiſen abgeben.

Berlin. d. 22. Jan. G.B. C. IGeBiSer,
Inhaber des General-Bepét für Benfschland von ernandez

de Carvalho G Co. in Havanna.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieſer Artikel

mit dem Bemerken beſtens empfohlen, daß Proben bereitwilligſt abgegeben werden und nach
außerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt werden.

Wiederverkäufer und Cigarrenhändler können größere Aufträge unverſteuert vom Packhofe
in Berlin, oder durch die Herren Carl S. Paul Fränckel in Hamburg, ſowie direkt
von Havanna effectuirt werden.

Halle a S., den 22. Jan. 1865. C. Wiebach.
HBemm Herren Hand wo ten

empfehlen für das Frühjahr, namentlich zur Zucehkerriiben ün ging unſer fein
gemahlenes

gedämpftes anochenmehl
unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchsanweiſung gratis.

Freiburg a/U., den 20. Januar 1865 V. Baltzer C Comp.,
Cement- u. Knochenmehl- Fabrik.

Zu den bevorſtehenden Vaskenbällen
verkaufe und vermiethe Herren und Damen-Perücken, Bandeaur, ſowie Seiten und einzelne
Locken, Bärte, Bartwolle, Schminke u. d. G.

Auguet Valcke, Theater-Friſeur, Schmeerſtraße Nr. I.

S Abert Meynemann, e
Gptisch-mechanische Werkstatt gr. Schlamm Nr. 4.

Nach den neueſten vortheilhafteſten Einrichtungen und um ſchnellen Abſatz zu erzielen em
pfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum meine ſelbſt gearbeiteten Brillen
mit den beſten Gläſern, anerkannt von Optikern des Jn und Auslandes, auch ärztlich empfoh
len und jedem Auge entſprechend, zu bedeutend billigen Preiſen.

Halle, im Januar 1865.
Reitbrillen von 20 r an bei Heynemann

LehrlingsGeſuch.
Für eine Buchhandlung in Thüringen

wird zu Oſtern ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſteter junger Mann als Lehr
ling geſucht. Offerten unter Chiffre I. B. t 2.Weuchhandagen werden die Herren A. Hampke S Co. dieBruchbandagen, Güte haben entgegen zu nehmen.

verſteht, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Nachw. in Halle, Lange Gaſſe Nr. 18.

bei

F. Hellwig.

euter reiner Sommerroggen
zur KAussaat legt zum Verkauf bei

Hermann Votzelt.
Ein Paar gut eingefahrene Wagenpferde ſind

mit oder ohne Geſchirr und gut erhaltenem, ziem
lich neuen Kutſchwagen zu verkaufen

große Märkerſtraße 12.

Jch mache meiner werthen Kundſchaft be
kannt, daß während meiner Krankheit alles un
gehindert fortgehet, ſo wie erſt.

Landsberg.

Küche erlernen wollen finden unter annehm
baren Bedingungen Stelle

in Köthen.
Ein junger Mann gelernter Comptvoiriſt, der

die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht,

erbeten.

Jabin,
Klempnermeiſter.

Ein tüchtiger Brauer, arbeitsfähig, findet in
meiner Bier Brauerei zum ſofortigen Antritt
dauerndes Engagement

Lauchſtädt, d. 18. Janugr 18659
Robert Kamprath.

Secretair Meyer in Torgau zu beziehen.

Thlr ſind auszuleihen.
A. Kuckenburg, Leipz. Str. 13

Ein Brauer Burſche, welcher die Böttcherei gen Hr. C. Zincken in Halle a/S. zu er-

Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn
Julius aus St. Petersburg zum erſten
Male: Wie gehts dem König? Luſt
ſpiel in 5 Akten von C. A. Görner.

„General Blücher Hr. Julius als Gaſt.
Montag den 23. Januar zweites Gaſtſpiel des

Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofſchauſpielers Herrn
Julius aus St. Petersburg zum erſten
Male: Jn Sansfouci, Luſtſpiel in drei
Akten von Georg Trautmann. Hierauf

zum erſten Male: Der Ehrgeiz in der
Küche Luſtſpiel in 1 Akt.

„Vatel“

12
A. Lehmanns Bierkeller

zur Erfriſchung.
Heute Sonntag Haſen und Gänſebraten u.

friſche Pfannkuchen für muſikaliſche Abendun
terhaltung und ein feines Töpfchen Naumbur-
ger Felſenkeller Lagerbier iſt beſtens geſorgt.

Montag Schlachtefrſt,
früh 10 Uhr Wellfleiſch, Abends 7 Uhr
Suppe, Bratwurſt, diverſe friſche
Wurſt dazu ergebenſt eingeladen wird in

Lorey's Lokal gr. Schlamm Nr. 8.
R ereybergs Salom.

Dienstag den 24. d. M. Filätair-
Concert, ausgeführt vom Muſikchor
des Aten Artillerie-Regiments.
Anfang 7 Uhr. Entrée à P. 2

Echt Culmbacher Bier empfiehlt
à Seidel 2

M. Fordan in Trotha
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtet,
welcher ſich der Handlung widmen will, findet
in meinem Producten- Geſchäft en gros vortheil
haftes Placement als Lehrling.

Moritz Baetz in Erfurt.
Für ein in der Nähe einer der größten Städte

Sachſens gelegenes Braunkohlenwerk mit treff-
licher Kohle wird ein Theilnehmer oder Käufer

geſucht.
Nahere Auskunft wird auf portofreie Anfra

theilen die Gute haben.

Jun e anſtändige Mädchen, welche die feinere hge an g in geſunder Lage, Ecke der neuen Promenade

im Hötel zur goldenen Weintraube

mige Wohnung mit Gaseinrichtung
promenade c. zum 1. April im Fürſtenthale zu

da tot 5e vermiethen.er nicht hinlängliche Beſchäftigung hat, für die
Hälfte der Woche in ſ. Fach einſchlagende Ar
beit. Gefl. Adreſſen w. u. H. H. poste restante

Eine Bauſtelle
und der Neugaſſe, iſt preiswürdig zu verkaufen.
Näheres in Jabel's Badeanſtalt im Fürſtenthale.

Eine geſund und freundlich gelegene geräu-
Garten

Näheres in
Zaheel's Bade-Anſtalt.

100 Bauſtellen, an welchen das Kaufgeld
ſtehen bleiben kann, ſind billig zu verkaufen in

Von dem JnhaltsRegiſter zum Merſeburger
Reg.Amtsblatte bis incl. 1863 ſind noch Exem
plare à 22 Sgr. vom Herausgeber Kreisger.

pachten geſucht.
2000, 1800, 1500, 1000, 800, 700 u. 600

Lauchſtädt bei dem
Schloſſermſtr. F. Böttcher.

Eine anſtändige Reſtauration wird baldigſt zu
Näheres zu erfragen unter

restante Heiligenstadt.S. poste
Einen Lehrling ſucht ſofort oder Oſtern der

Bäckermeiſter Karl Hüther in Cönnern,



General Agentur

für

das Königreich und die Provinz

Sachſen
und die Herzogthümer

Braunſchweig, Alten-
burg und Auhalt.

Be rre aus

Halle a/S.

große Märkerſtraße

Ur. 6.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Cour.
Landeshbervlieh bestätigt äuret Königl. Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.

merikaniſche Näh- Maſchinen
mer G Co. in New-Vork,

ins Für Familien und für
P alle Zwecke der Fa-

brikation!
machen den einzig haltbaren Doppel
ſtich, und ſind mit den neueſten Vor
richtungen verſehen zum Säumen,

d Litzenbeſetzen, Schnürcheneinnähen,
M Einfaſſen u. ſ. w.

Für alle häuslichen und gewerb
e lichen Zwecke empfehle dieſelben unter

e vollſtändigſter Garantie.
Otto Giseke.

Schmeerſtraße 31.

t8 S 2

e S S e

a
e 4

r

58

C

WMWasch-Flaschinen,
W'äsche-Binge-VlIaschinen

empfiehlt Otto Giseke. Schmeerſtraße 31.
Die Blumenhandlung von I. .ochner,

Rathhausgaſſe 19, hält ſich zur Anfertigung von Vouquets, Kronen, Kränzen. c.
dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. Palmenzweige, Topfgewächſe, friſche Veil
chenſträußchen ſind immer in Auswahl vorräthig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Geschàftsübersicht des Jahres 1. Jan. 1864 bis 1. Jan. 1865.
S Nonat. Zahl der Anträge. Versicherungs- Summe 2 SS S S Janiar 1670 Thlr. 1,129,119.

S 2 S 5 5 F S S ST r Februar 1794 99 1.202,045. Se c S JS 82 S 7 22 März e e 2071 99 1,165, 081. S S S J

e ae c2 2 S Juli e 0 s 2725 99 1307,547. S S23 Anenst A 521356. 27 25 2S veplember 3152 1386383.Lciober A. 1972662. s2 22 November 2675 1315,5993. S 8S e December 2203 1383,470.e R r We In Summa: 29,186. Thlr. 15,531, 089. S S

J 222 S S S2 755 Die General-Agentur. SS e eS. e Gesichts-Ias ken
billig bei F. Uhlig, Schmeerſtr. 25.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Probe zu der am Don

nerstag ſtattfindenden Aufführung. Um pünktk.
Erſcheinen (7 Uhr) wird gebeten.

2 Thlr. Belohnung.
Am heutigen Tage ſind 2 goldene Ringe auf

dem Wochenmarkte verloren worden dem Wie
derbringer obige Belohnung Magdeburger
Chauſſee Nr. A I Treppe. Vor An
kauf wird gewarnt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am Dienstag d. 17. Januar früh 1 Uhr
wurde meine liebe Frau Pauline Krickſtädt
geb. Töpfer unter Gottes Beiſtand von einem
geſunden Töchterchen glücklich entbunden.

Löbersdorf, d. 20. Januar 1865.
Lehrer C. Krickſtädt.

Todes Anzeige.
Heute Mittag entſchlief ſanft nach langen

Leiden meine Gattin, unſere Mutter, Loutſe
geb. Fritſch.

Halle, den 21. Januar 186585.
G. G. Kilian und Familie.
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